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Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhanptsladt
Karlsruhe " für de» Stadtbezirk uud de» Kreis Narlsruh «
sowie für den KretS Pforzheim . „Nraichgau und Brüh ,
rain " für de» Kreis Bruchsal. „Merkur-Nundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für di« Kreise Osfenburg , Kehl und Lahr.
Au zeige » preise - Siche Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940 . Die lägcspaltene Millinieterzetle (Klein»
simile 22 Millimeter ) lostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . Ju der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : lAPfg . In den Bezirksausgaben ..Kraichgau und
Vruhraiu " , „ Merkur-Nundschau" und „Aus derOrleuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familtenau,eigen g-l-
te » ermästtgte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugeuabschlüfle für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zeileu : Uni 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di«
Montagausgabe : SamSlagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen für di« MvntdgauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingeaangen sein . Teiltest und Streifen »
anzcigcii werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil »
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah . , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner,
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde». Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Die Luftschlacht über dem Eismeer
Ser größte Lustkamps des Nordens - Britische Eotlastungsaktien gescheitert - Die Sowjets sollten unsere Zöger ablenken

is??4- » “’ _ _
Äe »Verne hören wir ite Äuf -

e -- t i
llju Oofpv» . - .
7̂i itt en i » 22 öct nordnorweaischen Küste

» m naheliegenden Fliegerhorst
^ ^ chten

" Luftwaffe geplant Laben . Plötz-
Dunst Sowiet -Bomben-

tik̂ kr Schon waren unsere Jäger und
Er Luft . Aber ehe sie üerankom-
batte die gutlieaende schwere

h, A zum Abdr«hen aezwunaen.
rWerfi .» 5?°®ten ziehen öie schnellen Jä =

Schon hört man aus dem Nor-

.. . - tPK .s Noch labt sich kein
e» ,̂ ^ ber die Erfolge gewinnen. Alle

. . mmen unsere Flugzeuge wackelnd
abne-k» » * »ferne Horen wir die Aut-

kiste » m " Euer Flugzeuae . Der Sowjet
Hose » * oßgngriff auf einen wich -

X». " «a fü'Z" Dort man aus dem lüvr-
"V ?rn der Kanonen und Maschi-

dicker Rauchwolke stürzen die
»Vluazeuae in die Tiefe. Be-

^ ^ Bodenpersonal auf dem
Abschüsse . Dann verschwinden

»«n Blicken . In diesem Auaen-
hem Osten unsere Stukas

» Nd einen Angriff auf Zufahrts -
ŝ kt ßabx»

^ >Eub der Bolschewisten durch -

^ I° fo??^^ ungen die Lage erkennen, üre-
xö ab nach Norden, den Sowjets den
Ä ^stidst " den. Vor der See müssen sie
L »>e Zk werden. Im Schuhe der Wolken

weg . Plötzlich dröhnen Auf-
Iek, .Ä?^Ener Maschinen , Rauchfahnen

SX "adenlang am Himmel, fiebernd
ê Zurückgebliebenen, in schneller

«{f $ ViiV>.
en Detonationen . Was mag

v« ?V ^ En los sein ? Die feindlichen Bom-
weiÄ ^ ugst abgeschossen sein ,

i« 7? .Ere Flugzeuge gesichtet wurden?
unsere Kampfstafseln dahin

^
"Griff gegen die sowjetischen Flug -

^Xâ eu^ ^ Eeln auf dem Gefechtsstand .
lress-» Kurzen sich . Immer neue Mel -

.̂ x> , !>ea qd" ein . Keiner vermag die durch-
das »

« zu fassen. Das mutz ein Jrr -
hoch bleibt etwas haf-

? ^an sein . Von den Flug -
kst^ e. itpifi1 ^te Meldungen über weitere

iVt .ße phem Eismeer muß sich eine
St « * aws I -J ’l

1 ? 0’ * abspielen, die wir
eTf .-nJV4'* beobachten können . Von

^""Gen Erwarten wir öie eingehen-

up/pE Sowjets einen Verzweiflungs -
X, d,,

"ftivassp'"" 2?Eu haben und die Reste
-thUtch ^ t auf die Beine gebracht haben,

"ad hie norwegische Bevöl-
*lttatp2n? Dan«, unsere Soldaten zu er-

> ktz. Nn sind sie an die salsöde Adreüe^o
Wl ? « ' « die
■Ntik ' h >e «ach zü«

" iten Maschinen zurück.
Ute ^ Un au & tem erfolgreichen Bomben -

- “ua5 Gegen '

v" t nji??0e tt. Ein ci» Enoen Angriffsgeist be-
» E F»her «in m » . iuazeug nach dem anderen
> d

'U 8? mäcki iede Maschine wackelt,
tz
' r .

^ .Dlatz kenn? » die Begeisterung
/ ,

°4 sinl^ ben . . Grenzen. Zwei . . .
nicht - je Wchuffe. f° geht es weiter,

k^ ll z . ^ Eldunaen "" h Zerstörer wieder
Vxl ^ ' X kommen : Englische

über dp^ ^Etet. Englische Ma -
« ep̂ . ksärt sich h ft

C
an

(0 ! ,'f meet abgeschosien.
lvielt ft* h?8 Elild . Dort im Norde»

#J' b«. , Das bn? «.rötzte Luftschlacht des
emL« dem

" ^ ' ° 'es Laud » och »icht
tz.̂ ' t »n?Ebra»nt. ^ Ersmeer sind heftigste
. > h bri«ai wich . r^. ^ ? iklär»«gsfl«gze»g>i,. "reit ». „"," « Gi wichtig . ", ungostugzeug
Ä^bk,aMte wurden ^ Nachrichte« . Schwere

k»»^ "Ger und w-^ hen , darunter ei«
»q

"!ü,svp . /' ch »»r «ratze Einheiten .
iÜ . ^ rch^ s«ch Hand -?!.

el"£n englische« Ent -
X»p

' *bl>!f^ >ch verrech«' . ^ r Tommy wirb
^ 'ede ? °

-
be« «7r ^ ?*** « • Ans diese«

dätz w ie6er etnm » i
6t eä ^ tzt kein Hal-

^ itkrüs? " unseren Ä ihnen
ih» , egnp«

^en nicht a»i ' «»^ Gern und unseren
sich z^ Kam̂ ? s? n"^^ rn ist . Nun

>4i? u>,g
"
en ' wie überna ^^ eNt. werden wir

US sind wehf -
»? rtzt sind uns die

^ bie~ ins S ^ EnGlische Ma-

siart°?wtnen

C WlU * UtS^ wrffe angreifen

e?d- -Nd
'
enbu über «ns die Motoren

ZiL ? keL
""°n sich die Maschine «.

er« . A» der

i'-L ' -g- i!!

» LL ihr» A»er dn,ch .« nterdes « oll.
A«grt»^ ch Tiefangrisfe über-

' •> (Sia "°Ge« n »?°ae« ^ de» deutsche«^ idxneer d^ chM ^ - ««d finnische
re». Hnndertpro»

zentig ist ihre Absicht gescheitert , hundertpro¬
zentig war die Abfuhr» die wir ihnen erteilten ,
das stand sicher « icht in ihrer Rechnung. Auch
werde« sie überrascht sei«, datz gerade z« die-
sem Zeitpunkt wieder die deutsche« Kampf-
stassel« sowjetische Flugplätze hombardieren
und vernichte «. Eisern steht die dentsche Ab¬
wehr.

Ob am Mittelmeer , ob am Kanal , ob im
Osten oder im höchsten Norden. Schon stehen
unsere Stukas wieder zu neuem Angriff be¬
reit . wieder einmal geht es gegen den Eng¬
länder . Sehr bald wird Herr Churchill seine
Armada aus dem Eismeer zurückberufen müs¬
sen . wenn er überhaupt noch Gelegenheit dazu
haben wird. Unsere Luststreitkräfte werden ihm
im Eismeer ein zweites Narvik . oder Kreta
bereiten.

Kriegsberichter Hans Winkel

Englische Luftwaffe „abgekühlt "
H .W. Stockholm , 81. Juli . Die Engländer

gaben am Donnerstag «icht weniger als 2 5

Flngzengverluste z«. Das ist. obwohl
es immer noch weit hinter der Wahrheit zn-
»ückbleibt, gleichwohl ei« Rekord für Londo «
und dürste wohl mit der deutschen Beröfsent-
lichnug über die gefangene« Britenpilo¬
te » in ursächlichem Zusammenhang stehe«.

Es zeigt , wie sdiwer die Verluste allmählich
werben, die der englischen Luftwaffe bei ihren
Unternehmungen zugefügt werden. Wenn Eng¬
land allein an einem einzigen Tage für seine
„Luftoffensive " derartige Opfer zugeben mutz,
wie mag es dann hinter den Kulissen aus-
sehen? Der Hauptanteil der englischen Ver-
lusteingestänbnisse entfällt auf die Aktion gegen
Nordnorwegen. Die Engländer sprechen von
zwei Vorstötzen gegen Kirkenes und gegen
Petsamo. Sie müssen dabei seufzend einräu -
mLn, . datz 16 Maschinen vom „Luftalarm der
Flotte ", also Flugzeuge eines Mutterschiffes
das Abenteuer mit ihrer Existenz bezahlen
mußten. Das ist ein derartiger Prozentsatz,
daß der Angreifer wohl für einige Zeit die Ver¬
nichtung von 12 weiteren Flugzeugen bei der

gleichen Aktion noch verschweigen wird . Die
englische Luftwaffe wird das Eismeer nicht in
gutem Gedächtnis behalten, sie hat dort eine
allzu kühle Aufnahme gefunden.

Die zweite englische Verlustliste stammt von
einem weiteren Vorstoh: Blenheim -Flugzeuge
wurden am Mittwochnachmittag in die deut¬
sche Bucht geschickt, um hier gegen die deut¬
sche Schiffahrt eingesetzt zu werden. Sie zogen
sich die gleichen blutigen Köpfe zu wie ihre
Kollegen von der Marinefliegerei . Sieben
Verluste melden öie Engländer selber auf
Grund dieses Unternehmens . Die dritte Rate
wird von den nächtlichen Angriffsversuchen
englischer Luftstreitkräfte gegen Deutschland
geliefert. Die Engländer geben hier den Ver¬
lust von drei Flugzeugen zu . Durch die deut¬
sche Veröffentlichung zur Wahrheit ge¬
zwungen , sind ihre abgestotterten Geständ »
nisraten also diesmal etwas größer als ge¬
wöhnlich . Trotzdem sind sie noch immer von
den wirklichen Verlusten recht erheblich ent¬
fernt.

Gesamlverlust des zersprengten Geleilzuges 140500 BBS.
Fünf weitere Handelsschiffe versenkt — Tiefer Vorstotz in der Ukraine — Bomben auf Moskau und Orel — 33 Flugzeuge abgeschossen

* Aus dem Führerhanptqnartier ,
31. Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekaünt:

Bei der Verfolgung der in der Ukraine ge¬
schlagene« sowjetrussischen Armeen stietze «
deutsche Kräfte tief in die feindlichen R ü ck -
zngsbewegnngc « hinein. Die Eiuschlie -
tznng des Feindes ostwärts Smolensk wurde
weiter verengt. Die in Estland kämpfende »
Verbände warfen de« Gegner nach Norden
zurück. Kampfflugzeuge belegte » in der ver¬
gangenen Nacht militärischeZiele in M o s k a «
sowie den Eisenbahnknotenpunkt Orel wirk¬
sam mit Bomben.

Unterseeboote verfolgte» die zer¬
sprengten Reste des im Atlantik angegriffenen
Geleitzuges und versenkte « fünf weitere be¬
waffnete Handelsschiffe von zusammen 24 00»
BRT . Die Gesamtverlnste des Feindes durch
diese Operationen habe « sich damit auf 140 500
BRT . erhöht .

Im Kamps gegen England beschädigte die
Luftwaffe durch Bombenwurf ei» grobes
Handelsschiff ostwärts Lowestoft schwer.
Weitere Bombenangriffe erfolgten in der letz¬
te« Nacht auf Flugplätze im Südosteu und
Südwesten der Insel .

Der Augrisfsversuch von rund -40 britische«
Flugzeuge«, die von einem Flugzeugträger im
nördliche « Eismeer gegen de« Hasen Kirkenes
gestartet waren , wurde vereitelt . Der Feind
verlor hierbei in Lnftkämpfe « 28 Flugzeuge,
durch Flakartillerie nud Marineartillerie fünf
Flugzeuge . Ueber der Deutschen Bucht schaffen
Jagdflugzeuge aus einem Verband von acht
englische« Bomber« fünf Flugzeuge ob.
Marineartillerie brachte zwei , ei« Räumboot
ein britisches Kampfflugzeug zum Absturz.

An einige» Orte « Westdeutschlands warfen
britische Flugzeuge in der vergangenen Nacht

Spreng - uud Brandbombe«. Die Zivilbevöl¬
kerung hatte einige Verluste a» Tote« «nd
Verletzten.
Drei weitere Britenflug .ieuge abgeschossen
* B e r l i «, 31 . Juli . DentscheMarine -

artillerie schob bei dem bereits gemeldete «
Versuch britischer Kampsslngzenge am 3». Juli
die norwegischen Küstengewäffer auznssiegen»
zwei britische Maschinen ab . Ein deutsches
Räumboot, auf das der dritte bereits abge¬
drehte Flieger einen Bombenabwurf versuchte ,
schob das britische Flugzeug mit wenigen
wohlgezielten Flaktresser« ab.

Sowjets im Ilahkampf überwältigt
» Berlin , 31. Juli . I « heldenhaftem

Kamps wehrte eine deutsche Batterie am 30. 7.

de« Ueberfall sowjetischer Jusauterie -Einheiteu
ab , die aus einem Keffel ostwärts von Smo¬
lensk durchzubrechen versnchte». Die Bolsche¬
wisten hatten stch ««bemerkt durch dichtes Un¬
terholz und Gestrüpp au die deutschen Stellun¬
gen herangeschliche« und versuchte«, die Batte -
riestäude zu stürmen.

I » direktem Beschütz »ahme« die denti
scheu Kanoniere die sowjetischen Angreifer un¬
ter Feuer und überwältigten dann die angrei -
sendeu Bolschewisten imRahkamps . Hierbei
zeigte sich» datz die Artilleristen «icht nur mit
ihre« schwere» Waffen umzugehe» verstehen ,
sonder« auch mit de« Handsenerwasfenzn kämp¬
fe« wiffen . Mit wohlgezielteu Schüssen brachten
sie einen sowjetische» Scharfschütze« «ach dem
andere« zur Strecke . Ueber 300 gefallene
Bolschewisten blieben vor der deutschen
Batterie liegen.

Finnland nicht mehr Operationsgebiet
„Aff der Seite des mächtigsten Bundesgen offen " — Eine Rede Tanners

Rd. Helsinki . 81 . Juli . In einer Rebe des
Ministers T a n n e r vor der finnischen Arbei¬
terschaft wurden die Hintergründe des finnisch,
sowjetischen Krieges weiter aufgedeckt. „Wir
haben "

, sagte der Minister , „nach dem Abschluß
des Friedens mit Moskau im Frühjahr 1940
genau gewußt, daß es sich nur um einen Waf¬
fenstillstand für die Bolschewisten handelte, und
daß die Sowjets sich nur darauf vorbereiteten,
den zweiten und vernichtenden Schlag zu füh¬
ren . Sie taten es in ihrer unterirdischen
Wühlarbeit , wodurch sie in die Organisation
unserer Arbeiterschaft eindrangen, wo ihnen
allerdings nur die Bildung der berühmten

Finnischer General lm Ffihrerhauptquartier
Der Führer empfinsr im Führerhaupt quartier den finnischen Generalleutnant Harald Oehqnvists
Von links der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht Generalfeldmarschall Keitel — Gesandter
Hewel , der Leiter des persönlichen Stabes des Ueichsministers des Auswärtigen — der Führer —

der finnische Generalleutnant Harald Oehquvist — der Beiohsminister des Auswärtigen von Bibben -

trop und General Matzky,
(Presse -Hoffmann )

,.6-Mann -Gruppe" gelungen ist. Der andere
Weg war militärischer Natur . „Erst
heute "

, sagte der Minister , „wiffen wir , wie ge¬
fährlich die Grenze war . die uns Moskau da¬
mals aufgedrängt hatte. Wir führen nun den
Krieg an der Seite desmächtig st enBun -
desgenossen , den wir uns wünschen kön¬
nen — eines Bundesgenoffen, der di« Flug¬
streitkräfte des Feindes mit so furchtbaren
Schlägen traf , daß sie uns diesmal nicht mehr
so hart zusetzen können wie damals ." Mit Be¬
friedigung stellte der Minister fest , baß der
Krieg heute schon zur Grenze auf dem Ge¬
biet des Feindes geführt werde, während
im letzten Feldzuge ausschließlich finnisches
Land Operationsgebiet war.

Finnische Truppen stießen in heftigen
Kämpfen am 30. Juli an der karelischen Front
auf sowjetische Abteilungen. Die finnischen
Truppen wiesen sowjetische Gegenstöße unter
blutigen Verlusten für die Sowjets zurück.
Eine größere Anzahl von sowjetischen Pan¬
zern wurde vernichtet und neun Panzer er¬
beutet.
Tanker an der Cyrenaika-Küste versenkt

Dampfer schwer beschädigt
* Rom, 31 . Juli . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut :

In Norbafrika an der Tobrukfront
wurden feindliche Abteilungen, die von Pan¬
zerwagen unterstützt waren , in die Flucht ge-
fchlagen . Deutsche Artillerie hat die Anlagen
und Verteidigungsstellungen von Tobruk be¬
schoffen .

Im Verlauf des im gestrigen Wehrmacht¬
bericht gemeldeten Einfluges auf Benghasi hat
unsere Bodenabwehr ein englisches Flugzeug»
abgeschosien. Das Flugzeug stürzte ins
Meer ab.

Flugzeuge der Achse haben vor den Küsten
der Cyrenaika einen Tanker versenkt und
einen Dampfer schwer beschädigt.

In Ostafrika haben Schwarzhemben und
Eingeborenen-Verbände kühne Ausfälle und
Vorstöße unternommen , wobei es ihnen ge¬
lang , in feindliche Stellungen einzudringen.
Der Feind leistete Widerstand, wurde aber
überall in die Flucht geschlagen. Er erlitt
Verluste an Menschen und Material .

vr. ofto Diefridi
10 Jahre Rcidispresscdiel

Am 1. August werden zehn Jahre vergangen
sein , seit Reichsleiter Dr . Dietrich einer
Berufung des Führers folgend , sein Amt als
Reichspreffechef der NSDAP , antrat . Die Er¬
nennung eines Preffechefs in der Reichsleitung
der NSDAP , war in den Augusttagen 1931 . als
die Partei zum Endkampf um die Macht

(Presse -Hoffmann )

rüstete, ein Ereignis von beachtlicher Bedeu¬
tung. Für die im Aufbau und Ausbau be¬
griffenen nationalsozialistischen Parteizeitun¬
gen wurde damit erstmals eine preffepolitische
Zentralstelle geschaffen, die zugleich der Partei
eine einheitliche und aktive publizistische Wir-
kungsmöglichkeit gegenüber der übrigen Preffe
des Reiches eröffnete. In jenen Tagen — so
können wir heute zurückblickend feststellen —
hat auch der innere Prozeß der Revolutionie -
rung der deutschen Preffe begonnen. Mit der
publizistisch - kämpferischen Vertretung der Par -
teiziele hat Reichspreffechef Dr . Dietrich immer
die Forderung nach einer grundlegenden Neu¬
ordnung der damaligen deutschen Preffe ver¬
bunden. Damals schon rief er alle anständigen
deutschen Journalisten zum Kampf für eine
Säuberung der Presse auf und stellte
sich an ihre Spitze, als 1933 der Weg frei wurde
für eine Neugeburt des deutschen Journalis¬
mus . Im Schriftleitergesetz , dessen
Grundsätze er im Auftrag des Führers formu¬
lierte , gestaltete Dr . Dietrich eine neue Idee
der Preffe, legte er den Grundstein zu einer
neuen Preffemoral , die bereits in vielen Län¬
dern Anerkennung gefunden hat und in der
ganzen Welt zum Kampfprogramm der ver¬
antwortungsbewußten Journalisten geworden
ist .

Unter Führung seines Reichspreffechefs hat
der deutsche Journalist seither eine neue Form
gefunden, die ihm als tapferen unermüdlichen
Mitgestalter des nationalen Schicksals die Äch¬
tung und Wertschätzung des deutschen Volkes
sichert. Der Typ deö kämpferischen national -
fozialistischen Journalisten , wie ihn die Zeit
vor der Machtergreifung erstmals prägte , hat
in den großen Jahren des politischen Ringens
um die Wiedererstarkung des Reiches feine
Bewährung ebenso gefunden wie jetzt im
Kriege, wo der deutsche Schriftleiter als Sol¬
dat jenen Typ des Kriegsberichters ver¬
körpert, der in der Welt nicht seinesgleichen
hat.

Es ist das Werk dieser vergangenen zehn
Arbeitsjahre , auf die der Reichspreffechef zu¬
rückblickt. das aus einem Preffechaos , in dem
Juden und anonyme Geldgeber zum furcht¬
baren Schaden der Nation die öffentliche Mei¬
nung fälschten, wie sie eS in der Preffe der
Plutokratien noch heute tun , eine wahre Volks-
preffe entstand , die der Nation verantwor¬
tungsbewußt und unbeirrbar den Weg in die
Zukunft weist und bas kräftige deutsche Sprach¬
rohr gegenüber einer Welt ist, in der Miß¬
gunst und Haß täglich ihre lügnerischen Netze
ausbreiten .

Mögen im Leben eines Mannes , der so sehr
mitten im ' Geschehen steht, äußere Abschnitte
keine Bedeutung besitzen , so wird doch man¬
chem dieser Gedenktag ein Anlaß sein zurück¬
zublicken, um mit dem nunmehr zehnjährigen



Stift 2 IDerführet
Wirken Dr . Dietrichs als Pressechef des Füh¬rers untrennbar ein Werk zu würdigen, das im
Wiederaufstieg des Reiches seinen Platz ein¬
nimmt und im Freiheitskampf unserer Nation
eine wichtige Waffe im Ringen mit den Fein¬
den unseres Vaterlandes geworden ist.

ZiirSenlschlandsSenfe Ist gefotgf
Rd . Eine außergewöhnliche stolze Kostprobe

angelsächsischer Intelligenz ging in diesen Ta¬
gen über die Londoner Welle . Da wurde
allen Ernstes behauptet, daß Adolf Hitlerüber der Niederschlagung der verräterischen
Angriffsvorbereitungen Moskaus völlig ver¬
gessen habe , an die Bergung der diesjährigenErnte zu denken . Wenn alle Bauern an der
Front stehen — so folgert Radio London
äußerst scharfsinnig — dann muß ja die deut¬
sche Ernährungswirtschaft zusammenbrechen .Denn IS Millionen Menschen braucht Deutsch¬
land nun einmal für jede feiner Ernten .Man steht an dieser schlichten Feststellung ,daß die Heldenträume der britischen Kriegs¬
verbrecher immer noch in der Vorstellung von
Millionen verhungerter deutscher Frauenund Kinder schwelgen. Vielleicht gewinnen
diese Bilder in den Plutokratenhirnen neuer¬
dings deshalb so leuchtende Farben , weil von
Tag zu Tag deutlicher wird , daß England
selbst mit unvermeidlicher Folgerichtigkeitjener Hungersnot entgegengeht , die es außer
Deutschland auch den verratenen Bundesge¬
nossen und überhaupt allen Völkern des Kon¬
tinents zugedacht hatte? Wir entsinnen uns
noch gut der Unterhausdebatten , in denen
angstvoll nach einer Mobilisierung der briti¬
schen Scholle gerufen wurde. Wir wissen aber
auch, wie ergebnislos die Werbung unter dem
Motto : „Hilfe für den Farmer " verlaufen
ist, und wir kennen die tatsächlichen Zuständein diesem Lande , dessen Plutokratensöhne sich
faul in den Sesseln ihrer Clubs räkeln, nach¬
dem sie sich durch Kauf eines landwirtschaft¬
lichen Betriebes erfolgreich vor der Einberu¬
fung zu den Waffen gedrückt haben , schon des¬
halb fttr verloren , weil in diesem Jahre doch
keinesfalls Hunderttausende deutscher Sol¬
daten beurlaubt werden könnten, wie im Vor¬
jahre , und weil somit nur Frauen und unzu¬
friedene Ausländer für die Landwirtschaft zur
Verfügung stehen. Nun , man hat in britischen
Regiernngskrersen offenbar vergessen , wie
Deutschland sogar bei Kriegsausbruch die da¬
mals wirklich vorhandenen Schwierigkeiten
dank einer wundervollen Einsatzbereitschaft
meisterte. Obwohl den „schwachen Landfrauen"
damals nur wenige ausländische Arbeitskräfte
zur Seite standen , konnte die Getreideernte
und die gesamte Hackfrucht ohne jede Verluste
eingebracht werden, — weil sich zahllose frei¬
willige Helfer aus Stadt und Land in den
Dienst der Scholle stellten , und weil durch
Erntehilfe , gemeinschaftlichen Einsatz von Ma¬
schinen und Nachbarschaftshilfe auch das schein¬
bare Unmögliche möglich gemacht wurde!

Seither haben die deutschen Landfrauen be¬
wunderungswürdige Leistungen in der Feld¬
bestellung und in der Ernte vollbracht . Ver¬
schiedentlich wurden sogar während des Krie¬
ges die Erträge noch gesteigert , so konnte z . B.
die wirtschaftseigene Futtergrundlage und da¬
mit die Milch - und Vuttererzeugung erheblich
ausgeweitet werden. Zu der freiwilligen
Höchstleistung weiblichen Arbeitseinsatzes
kamen bereits in der Ernte 1S40 die ungezähl¬
ten Arbeitsstunden, die von den Hunberttau -
senden polnischer Kriegsgefangener und Zivil¬
arbeiter auf deutschem Acker geleistet wurden.
Inzwischen wuchs die Zahl der Kriegsgefan¬
genen aus fünf siegreichen Feldzügen in die
Millionen und sie steigert sich von Tag zu Tag
durch die glänzenden Waffenstege unserer Ar¬
meen . die den bolschewistischen Feind Europas
in heldenhaften Kämpfen vor die Tore Mos¬
kaus zurücktreiben. Für Deutschlands
Ernte ist gesorgt . Wie je zuvor, — bas
mögen sich die verjudeten Lords vom Wollsack
an der Themse gesagt sein lassen ! Um so un¬
abwendbarer erhebt sich das Gespenst der Hun¬
gersnot über England selbst, das nun zugleich
mit den Verbrechen seiner Kriegshetzer auch
die jahrhundertelange Mißachtung seiner Land¬
wirtschaft zu büßen haben wird.

Beförderungen in der Wehrmacht
* Berlin , 1. Aug . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht bat befördert:
1. Im Heer:

Mit Wirkung vom 1. August 1941 :
Zu Generalleutnanten : die Generalmajore :

Geitner , Stemmermann . Moser, Wittke,
zu Generalstabsärzten : die Generalärzte : Dr .

Lohse, Dr . Zimmer :
zum Generalstabsveterinär : den Generalvete¬

rinär Prof . Dr . Richters :
zu Generalmajoren : die Obersten: Fischer ,

Wolfgang. Schwartz . Rauch , Erwin . Bu¬
schenhage». Breith . Hermann , Koch. Hell¬
muth , Kessel, Zahn . Haverkamv, Giro . Trie -
renberg , Tarbuk , Freiherr von Mauchen -
beim genannt Bechtelsheim. Gustav . Saae -
rer , Goeschen, Warnicke , Gihrach . Deinin -
ger. Schade , von Dewitz genannt von Krebs,
Luer, Lindenau, v . Diringsbofen . Linken¬
bach , Lemke :

zum Generalveterinär : den Oberstveterinär
Dr . Kroeche.

3. In der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1. August 1941 :

Zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapi¬
täne : Rieve, Johannes , v . Borries , Alex¬
ander . Aschmann , Frank . Dr . Schmidt,Eberhard . Dr . Chappuzeau. Roedenbeck,Stobwaffer , Herbert . Griebel . Kotthaus,
Fechner , Mar :

zu Kapitänen zur See sJng .j : die Fregatten -
kapitäne (Ing .) Elmerina . Bach :

zum Kapitän zur See jWj : den Fregatten¬
kapitän sWj Stoll .

8. In der Luftwaffe :
Mit Wirkung vom 1. Juki 1941 :

Zum Generaloberstabsarzt : den General¬
stabsarzt Prof . Dr . Hippke.Mit Wirkung vom 1 . August 1941 :

Zu Generalleutnanten : die Generalmajore :
Spieß , von Benz. Richter. Lindner :

zu Generalstabsärzten : die Generalärzte : Dr .Neumüller . Dr . Blaul .
Mit Wirkung vom 1 . Juki 1941 :

Zum Generalmajor : den Oberst im General -
stab Dipl .-Jna . Becker.Mit Wirkung vom 1 . August 1941 : '

Zu Generalmajoren : die Obersten: Bonab ,Eibenstein. Sturm , Maaß . Poetsch, Schroth.Ramcke, von Rudloff.
Im Bereich des LuftfahrtmftrksierimnS:Mit Wirkung vom 1. April 1941 :

Zum Ministerialdirigenten den Ministerial¬rat HauS Großkreutz.

Durch beispielhafte Tapferkeit zum Erfolg
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an 7 Offiziere

djtb . Rerki « , 81. Juli . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Gcncralseldmarschall von Brau¬
ch i t s ch , das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an :

Oberst Bergen » Kommaudeur eiueS In »
fauterie -Reaimeuts ,

Major Bo,gtsberger » Kommaudeur
eines MG .-Bataillons .

Major Beigel » Kommaudeur eines Pan -
zer-Piouier -Bataillous »

Hauptmaun Schueider - Kostalski » Ab¬
teilungskommandeur i« eiuem Pa »zer -Re-
giment»

Hauptmaun Bach » Bataillouskommaudeur
tu eiuem Schützen-Regiment,Oberleutnant M « g l e r . Kompaniechef i«
einem Gebirgs -Pionier -Bataillo »,Oberleutnant Kümmel , Kompaniechef i«
einem Panzer -Regiment.

Oberst Bergen bat sich bereits im Frank -
reichfeldzua als Regimentskommandeur durch
persönliche Tapferkeit und mustergültige Füh¬
rung besonders ausgezeichnet. Beim Einsatz
im Osten konnte sein Regiment schon am 22.
Juni , nachmittags, das beherrschende Höhen -
aelände nordostwärts Nowgorod in Besitz neh¬
men. Am 25 . Juni führte er sein Regiment
über den lü Kilometer breiten versumpften
Biebvza-Mschuitt. wodurch es der Division
gelang, auf dem Ostufer einen Brückenkopf
im Rücken der Festung Osorvi ^ c zu bilden
und die Feinde zu zivinaen. die Festung zu
räumen . Bei diesen Kämpfen hat sich Oberst
Bergen durch persönlichen Einsatz
und vorbildliche Tapferkeit ganz
besonders ausgezeichnet.

Major Voigtsberger ist beim Angriff
am 80 . 4. und 1. 5. 1941 an der Westfront von
Tobruk mit seinem Bataillon tief in die Be¬
festigungen eiNgedrungen und hat das von den
Engländern zäh verteidigte Fort El Madauuar
genommen. Im Laufe des 1. Mai stieß das
Bataillon bis zum Fort Giaida vor. Major
Voigtsberger hat dabei wiederholt starke eng¬
lische Gegenangriffe abgewiesen , wobei das
Bataillon vorübergehend vom Feind ganz eiu -
geschlossen war . Der große Erfolg des Ein¬
bruches in den äußeren Befestigungsgürtel von
Tobruk war dem persönlichen außer¬
ordentlichen Einsatz und der Tap¬
ferkeit des Majors Voigtsberger zm danken.Major B e i g e l hat sich bereits im Polen -
feldzug als Kompaniechef und im Westseldzugals Bataillonskommandeur hervorragend be¬
währt . Am 23. 6. 1941 hat er als Führereiner Vorausabteilung durch rasches und ent¬
schlossenes Zugreifen die Brücke über die
Szczara unversehrt in deutsche Hand gebrachtund dadurch die Grundlage für bas schnelle
Borstoßen eines Panzerkorps geschaffen. Ma¬
jor B e i g e l hat sich bei den Kämpfen durch
persönlichen Einsatz besonders ausgezeichnet .

Hauptmann Schneider - Kostalski
wurde für seine Verdienste im Polen - und im
Westfeldzug mit dem EK . II und EK. I aus¬
gezeichnet. Als Abteilungskommanbeur ' in
einem Panzer -Regiment hat er am 22 . 8. 1941,da die Brücke über den Muchawiec vollkommen
zerstört war , einen Uebergang erkundet, den
er mit seiner Abteilung durchschritt , was für
das Vorgehen auf Kobryn von entscheidender
Bedeutung war. Beim weiteren Vormarsch

schoß er mit seiner Abteilung eine große An¬
zahl von Panzerkampfwagen ab und erbeutete
zahlreiche Geschütze und Paks . Hauptmann
Schneider-Kostalski hat durch seinen p e r s ö n *
lichen Einsatz und durch seine Tap¬
ferkeit die Voraussetzung für den schnellen
Vormarsch der Division geschaffen.

Hauptmann Bach hat im Afrika-Feldzug
seinen Stützpunkt, der die Schlüsselstellungbildete, 3 Tage lang gegen heftige englische
Angriffe gehalten und bei vorbildlicher tap¬
ferer Führung immer wieder Gegenangriffe
unternommen , durch die den Engländern
große Verluste an Menschen und Material bei¬
gebracht wurden. Sein Entschluß , den Halfaya-
Paß unter allen Umständen zu halten und
eine geschickte Kampfführung der deutschen und
italienischen Truppen waren für den AuSgangder Panzerschlacht und den Sieg der Division
bei Sollum von ausschlaggebender Bedeutung.Hauptmann Wilhelm Bach wurde am 5.November 1892 in Oberöwisheim geboren. Am
8. August 1914 trat er als Kriegsfreiwilliger
beim IR . 109 ein , in dem er am 8. Dezember
1915 zum Leutnant d . R . befördert wurde. Nachseiner Entlassung studierte er Theologie. Er
leistet« seine Uebungen als Zug- und Kom¬
panieführer beim IR . 14 ab .

Oberleutnant M u g l e r bewies bereits in
den Feldzügen in Polen . Frankreich und
Jugoslawien hervorragende persönliche Tap¬
ferkeit, wofür er mit dem EK . H und I aus¬
gezeichnet worden war . Am 22. 8. 1941 gelang
es ihm als Kompaniechef eines Pionierbatail¬
lons , den Schlüsselpunkt Oleszyce, der von den
Russen hartnäckig verteidigt wurde, im Kampf
Mann gegen Mann zu nehmen, wobei er
schwer verwundet wurde. Er zeichnete sich da¬
bei durch beispielhafte persönliche
Tapferkeit aus . Die Einnahme von Oles¬
zyce war ein ausschlaggebender Erfolg in¬
nerhalb des Gefechtsabschnitts der Division.

Oberleutnant Kümmel hat sich bereits in
den Feldzügen in Polen und im Westen als
Zugführer bei einem Panzer -Regiment hervor¬
ragend bewährt, wofür er mit dem EK. 2
und 1 ausgezeichnet und zum Offizier beför¬
dert wurde. Bei dem am 15. 8. 1941 beginnen¬
den englischen Großangriff zur Entsetzung
Tobruks griff er auf eigenen Entschluß hin
den überlegenen Feind westlich Capuzzo an.Durch die dreitägigen Kämpfe in der Wüste ,die Kühnheit und Zähigkeit, mit dem er diesen
Entschluß während der dreitägigen Kämpfe in
der Wüste durchführt«, verhinderte er <513Feind , weiter nach Norden vorznstoßen.

Sechs schwerbeschädigte Kriegsschiffe ln Gibraltar
Drei Kreuzer, ein Zerstörer und zwei Hilfskreuzer eingeschleppt

Hn . Rom » 81. Juki . Während Admiral
Somerville » der Oberbefehlshaber -der eng¬
lische » Mittelmeerslotte , die Glückwünsche der
Londoner Regierung „für de« geglückten Durch¬
bruch im Mittelmeer " entgegennehme« durste,bewies das Einlaufe « von sechs schwer be¬
schädigten Einheiten in Gibraltar , wie
verlustreich das gescheiterte Unternehme« für
die britische Marine in Wirklichkeit war . Nach
Informationen ans Tanger handelt es sich bei
de» sechs ramponierte « Schissen» die in der
britische» Festung eiugeschleppt wurde«, «m
eine« schwere « Krenzer , zwei Kreu¬
zer , einenZer st örernudzweiHilss -
krenzer . Als vesonders verdächtig wird der
Umstand bezeichnet, daß die bei den Kämpfen
im West- »nd Zentralmittelmeer gefallene «
englische» Matrose« nicht wie üblich aus dem
Militärfriedhos von Gibraltar bestattet wur¬
de«. Die Leiche « der Gesallene« wäre« «or
dem Anlaufen Gibraltars schon ins Meer ver¬
senkt worbe«. Man nimmt daher an, baß auf

diese Weise das Ausmaß der schwere« Ber -
lnste der Schiffsvesatznnge » verheimlicht wer¬
de» sollte.

Englischer Wissensdurst in Tobruk gestillt
Hn. Rom, 81. Juli . Das deutsche Afrikakorps

hat sein eigenes Organ „Die Oase ", auch die
italienischen Soldaten haben ihre Frontzeitung ,— nur die Engländer in Tobruk besitzen kein
Blatt und sind auf die Lügen von Radio Kairo
zur Stillung ihres Wissensdurstes angewiesen .Um dem abzuhelfen, hat eine vor Tobruk lie¬
gende italienische Abteilung die Herausgabeeiner Zeitung für die Belagerten übernommen,die in englischer Sprache die Kriegsentwicklung
wahrheitsgemäß schildert.

Die erste Nummer dieser Tobruker Zeitung
ist von einem italienischen Spähtrupp in die
vorderste englische Linie gebracht worben. Bei
dieser Gelegenheit entwickelte sich ein kleineres
Gefecht, bei dem die Engländer jedoch das Nach¬
sehen hatten.

..Zeder Anschlag wird abgewehrl " .
Carmona bekräftigte Portugals Willen zur Verteidigung des Kolonialreiches

Rd . Lissabon , 1. Aug . Nach dem beaeisterteu
Empfang auf der Insel Terceira nahm der
portugiesische Staatspräsident Carmona
noch einmal zur Frage des portugiesischen Ko¬
lonialreiches Stellung . Er bekräftigte dabei
erneut den unverbrüchlichenWillen Portugals ,
zur bewaffneten Abwehr jedes An-
s ch l a a e s auf portugiesisches Besitztum .General Carmona führte in seiner Rede ,die er auf der Begrüßungsfeier durch die Be¬
hörden im Rathaus hielt , u . a. aus : .Ich

gebe der Hoffnung Ausdruck , daß »er Friede
auf portugiesischer Erd« nickt gestört werde.
Aber tollte dies doch der Fall fein, so siebe ich
nickt an . auf dieser edlen und durch beldenmu-
tige Traditionen geheiligten Erde » u spre¬
chen . daß. wenn dieselben von unseren Vor¬
fahren gebrachten Opfer erneut , nötig sein
sollten , alle Portugiesen des Kontinents und
der « Azoren sie mit der gleichen Selbstver¬
leugnung und derselben Unerschrockenheit
bringen würden, wie ihre Vorfahren ."

Bitten spionierten fiir Moskau
Englands Gesandtschaft in Helsinki „len kte" Luftangriffe — „Interesse" für die deutschen Aufmarschplane

L.B. Helsinki . 81. Juli . Die englische
Presse hat bekanntlich offen zngestande «, daß
die britische Gesandtschaft in Helsinki Spionage¬
dienste für die Sowjets betrieb. Dazu erfah¬re« wir von finnischer Seite , daß die Spio¬
nagearbeit eines großen Teiles der britischen
Gesandtschaft de« finnische« Militärdienststel-
len bekannt wa«, und baß schon in de» erste«
Kriegslagen erdrückende Beweise für die Zu¬
sammenarbeit der Engländer mit de« Sow¬
jets erbracht werde« konnte «.

So wurde beispielsweise den Briten durch
einen Mann , den 'sie sich gekauft zu haben
glaubten, «in Plan über das Vorhandensein
und die Lagerung großer Munitionsvorräte in

bestimmten Anlagen der Stabt Kotka in die
Hände gespielt . Wenige Stunden später griffen
Sowjetflieger Kotka an und belegten genaudas bezeichnete Gelände mit Sprengbomben.
Besonders lebhaft war das Interesse der Eng¬länder für die Aufmarschpläne der
deutschen Truppen , und sie haben viele
Pfunde springen lassen, um die verschiedenen
Einkcsselungspläne rechtzeitig zu erfahren und
sie an die Bolschewisten weiterzuleiten . Selbst¬
verständlich sind alle diese Pläne daneben ge¬
gangen.

In den allerletzten Tagen wäre es beinahe
zum offenen Skandal gekommen , als Mitarbei¬
ter des britischen MarineattachSs versuchten ,

Welkeres Geheimmaterial in Luck gefunden
Genaue Pläne für die „Organisation der rückwärtigen Dienste " und der „materielle«

Versorgung bei bevorstehenden Operation en der 18 . Sowjet -Armee"
* Berlin , 81 . Juli . Unter dem weitere«

Geheimmaterial , das in dem ehemalige« Stabs¬
quartier verschiedener sowjetischer Verbände in
Luck aufgesunde« und inzwischen gesichtetwurde, befand sich auch ei« Plan über die
„Organisation der rückwärtigen Dienste" und
ei« Plan für die „materielle Versorgung bei
bevorstehende » Operationen " der 15. Sowjet¬
armee.

Beide Dokumente sind vor Beginn der
Kampfhandlungen im Osten angefertigt. Der
Organisattonsplan für die rückwärtigen Dienste
enthält als Punkt 1a ) : „Bis zum Beginn der
Operationen (25. Juli 1941) ist der Bestand an
Material usw . auf das Soll aufzufüllen."

Punkt 1 d) lautet : „Bis zum 88. Juli 1941
(Durchbruch der Linie des Flusses Wieprz)
müssen Munitionsbestänbe in den Batterie -
stellunaen und in den Munitionslagern auf das
Soll vervollständiat sein ."

Unter Punkt 2 heißt es :
A. Befehlsstation bis zur Erreichung deS Ab¬

schnittes Ljubartow—Lublin ist Bahnhof Sarny .
Nach der Erreichung dieses Abschnittes (zum4. Auaust 1941) - er Bahnhof Kowel .8 . Versorgungsbahnhöfe : Für XIII . Schützen¬korps. 28., 21 , und 22. Schützendivision ab
17. Juli Bahnhof Krymnow. späterhin wird be¬
absichtigt. den Versorgungsstützpunkt nach
Bahnhof Cholm zu verleaen . Für X. Schützen¬korps, 5.. 6. und 7. Schützendivision , 183. Hau-
bitz-Artillerie -Regiment und 15 . MotorisierteBrigade , ab 18. Juli Bahnhof Powursk, vom
28. Juli Bahnhof Kowel , ab 28. Juli BahnhofLublin. Für alle anderen Verbände dieserSowjetarmee werden bis Mitte Juli bestimmte
Bahnhöfe angeführt . Bon diesem Zeitpunkt antreten an ihre Stelle wie bereits oben Namen

weiter westlich gelegner Bahnhöfe im General¬
gouvernement.

Unter Punkt 5) wird die Einrichtung voydrei Sammellagern des Volkskommissariats
des Innern für Kriegsgefangene bekanntge -
geben . Es handelt sich um Nummer 23) in
Krymno, Nummer 28 in Kowel und Num¬
mer 29 in Turijsk. Am Schluß dieser Ausfüh¬
rungen befindet sich der Vermerk : Diese Ge¬
fangenenlager können täglich 4888 bis 8888
Mann durchschleusen.

Durch den raschen Zugriff der deutschen
Truppen gelang es den Bolschewisten nicht,ihre wohlvorbereiteten Absichten durchzufüb -
ren . Weder die an der Grenze bezeichneten Ver¬
sorgungsbahnhöfe konnten zu dem festgesetztenZeitpunkt in Betrieb genommen, noch eines der
angeführten Gefangenenlager benutzt werden.Daß es nicht dazu kam. ist einzig und alleindem raschen Zuschlägen und dem Erfolg der
deutschen Waffen zu Sanken .

USA .-Sowjethilfe nur gegen BezahlungRd. Budapest, 1. Aug . Das ungarische Blatt
„Pest" berichtet von seinem WashingtonerKorrespondenten, daß bei der am Mittwoch ab¬gehaltenen Sowjetkonferenz die USA . be¬
schlossen hätten , der Sowjetunion alle Hilfe zu-
kommcn zu lassen und ihnen alles entbehrlicheKriegsmaterial zur Verfügung zu stellen, abernur gegen Barzahlung . Hierzu bemerktbas Blatt , daß diese Entscheidung wunderbatden Geist der plutokrattschen Kriegshetzer be¬
leuchte. Es wäre ihnen angenehm, wenn esden Bolschewisten gelingen würde, den verhaß¬ten Nationalsozialismus zu vernichten , aber
riskieren wollten sie auf keinen Fall hierbeietwas.

durch Bestechung die Anlage gewisser Minen¬
felder im finnischen Meerbusen zu erforschen .
Zwei Tage vor dem Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen, der für die Engländer of¬
fenbar ganz unerwartet gekommen ist , hat die
Gesandtschaft noch um die Bewilligung zur An¬
lage eines Prtvatsenders nachgesncht. Die
Forderung wurde mit der Ueberlastung der
finnischen Telegraphen - Gesellschaft begründet.
In Wirklichkeit fürchteten die Briten , daß esin Helsinki auffallen müsse , wenn sie seit Be¬
ginn des finnisch- russischen Krieges täglich 26
bis 38 Seiten lange schiffrierte Telegramm«
nach London schickten. Bor dem 22. Juni hatten
sie nämlich nicht einmal ein Zehntel davon ex¬pediert. Jetzt wird auch dieses nicht mehr
möglich sein.

Churchills „Horchposten" in Helftnki
verloren

H.W. Stockholm , 31 . Juli . Schwedische Zei¬tungen berichten aus Norwegen, daß dort dieVernichtung der englischen Flugzeuge , die imNorden eingesetzt wurden, großen Eindruck ge¬macht hat. In neutralen Kreisen hat es ferner
besondere Sensation hervorgerufen . daß eng¬
lische Flugzeuge sofort nach dem Abbruch der
englisch- finnischen Beziehungen gegen Pet -
s a m 0 eingesetzt wurden.

Aktive Kriegshandlungen gegen diesen finni¬
schen Hafen finden seit langem statt , nämlichin Gestalt der von England verhängten Blok-
kad'

e . Jetzt sind nun Flugzeugbomben zur wei¬teren Bestätigung der England angeblich so amHerzen liegenden „freundschaftlichen Gefühle"
gegenüber Finnland hinzugetreten. WennFinnland nicht von sich aus auf Bereinigungdieses unerträglich gewordenen Verhältnisseshingewirkt hätte, wäre also nach den englischenWünschen ein Zustand, eingetreten, bei dem der
englische Gesandte in Helsinki wohl als eineArt Artilleriebeobachtungsstand für die Wir¬
kung der englischen Bomben zu fungieren »»-
dachte, ohne daß die Bombenexplosionen dem
„normalen " Gang der Beziehungen Abtrag tun
sollten .

Die englische Presse , die für ihre eigene Ver¬
tretung den Charakter eines Horchpostens in
Anspruch nahm und nun den Verlust dieserwertvollen Informationsquelle bedauert, hat
am wenigsten Anlaß, sich darüber zu entrüsten.Der finnische Gesandte in London , Gripenberg,
noch den in England umlaufenden Mutmaßun¬
gen soll seine Tätigkeit nach dem irischen Frei¬
staat verlegen und eine Gesandtschaft in Dublin
aufmachen . Eine solche Absicht sei , so wird in
London erklärt , im Hinblick auf Dublins Unpo¬
pularität bei der englischen Bevölkerung nicht
gerade das richtige Mittel , einen letzten Rest
der englisch- finnischen Freundschaft zu bewah¬
ren . Ach, sollen vielleicht Blockade und Luft¬
angriff gegen Petsamo diesem Zweck dienen?

Reichsminisier Dr . Goebbels
fing am Donnerstag den Direktor
zetta öel Popolo"

, Bertuetti . de«
leiter des „Popolo d'Jtalia "

, Dr. v
militärischen Schriftleiter des ^lia "

, General Fetterappa , und den ^
a» Hrl

schen Schriftleiter der „Tribuna ,
Puccio, die sich zur Zeit aus einer *
reise befinden.

Der bevollmächtigte , $des Reichs st udentenfüyr ^Kriege , Dr . Gmelin , empfing am ^in den Räumen des Humbolbt-K",
Zeit in Berlin weilenden Stndcntinnc^nungen von zehn verbündeten
ten Nationen . Die Delegationen . ^
Reichswettkämpfender deutschen ©w ...
in Darmstadt teilgenommen und
ihrem Aufenthalt in Berlin
München und Wien besuchen.

ert - l

noch

Die Bukarester Stadtverw ^
hat einige Straßen , deren Namen *
den veränderten Verhältnissen entlv ^

L >

benennen lassen. So ist z . B . der
Balkanbunöes " in „Berliner Platz „worden, ebenso wurden die „Frcim»« (sowie Straßenzüge , die auf Namen
politischer Persönlichkeiten lautete ,
nannt .

In Helsinki ist wieder
Gesandtschaft errichtet worden.
Gesandte, Minister Constanttnide, >'
der finnischen Hauptstadt eingetro " A ^General de Gaulle mußte 0 S
offiziellen Besuch in Damaskus , derJtag stattfand, angesichts der fecndieu ^
tung der Bevölkerung und der
stenz der syrischen Regierung vorzc '
chen. Er verließ schon nach wenige» jr“
wieder die Stadt und hinterließ e>' ^ fe
rung , in der er — ähnlich wie bereu^ R
in Beirut abgegebenen Erklärung » » ^ j» L -
nesen — „tief bedauerte", daß daS §
keitsversprechen für Syrien nicht <IIt0

eÄ
den könne .

Japanische Strettkräft «
stsche Truppen der 18., 15. und 16-
eine weitere Abteilung seit Mittnm « " R
einer Gegend 20 Kilometer nörM '1® f kJning in Nord-Kiansi eingeschloffev- jL &if , -
Zeit haben japanische Armee- FluM »
ringelten chinesischen Streitkräfte m» jdFund MG .-Feuer angegriffen und iv"
Verluste zugefügt. ,Der japanische Genera > 1
Sch 0 wir 0 Lina wurde zum ~’

( flr’Jf J
Haber der nach Französisch - Jndoww Kie ^ten japanischen Streitkräfte «feh'Lff
japanische Hauptquartier meldet ,
die Landung der Truppen in voller
arbeit mit den Behörden und 9
Französisch-Jndochinas .

Dienied erl 8 ndisch - I « ö ,tärbehörde hat laut Domei «jcSt'A
daß ab sofort alle Schiffe , die
disch-Jndiens zur Uebernahme vov
Proviant , zu Reparaturen oder
anlaufen wollen, eine Sondergene
ihr einholen müssen.

Die britische Regiera "̂ ,-^ »
einer Domei-Melbung amtlich
bot erlassen : 1. dürfen sich kein* ' >
Schiffe der britischen KohlenstatioN°Mgikk p
2. dürfen keine japanischen Schls" §->̂ ^
schen den Häfen des britischen d
fördern.

Das Moskauer Ä t \ e 6 J p J#drei hohe Funktionäre des SyndC" .j (ji!
' f

mobilteile zum Tode verurteilt ,
reichende Maßnahmen gegen Bra» n
troffen hatten ." Bet einem
griff war in dem Werk ein VrE ^jet
chen , der größeren Schaden "NkC ttF’,1
Das meldet Reuter . Seltsam !
offiziellen Verlautbarungen ®e . tnie ein Rüstungswerk in Moskan ^Bomben getroffen worben.

460 weitere USA . - Te «
laut Associated Preß in einem
nordirischen Hafen gelandet, *
Bord des Schiffes von dem briN *
minister Maraesson bearübt . . «p « * >

,<(»
Im Cripplestone - BekS , K-Ueignete sich , wie United Preh " , SE '

( England) meldet, eine pn*1® .durch die 22 Bergleute aetöte a
Leichen wurden bisher «eborae g

soll wegen angeblicher
Militäraosed vor ein
werden.

Unterzeichnete

Veraebe»
j»t

Kriegs^

Roosevelt Unterzeichnete
Preß das Marinebowilliauväs ^
Millionen Dollar für weitere
und Werfteriveiterunashautew
und neue Geschützkonstrulktione »' .J

.„ sei"

„!tm jeder Lage gewachst"
Konoye fordert verstärkte

* Tokio. 31 . Juli . Ministe ^ /erA ^n 0 ye betonte in einer Rede ve>
je !£(

der 16. Plenarsitzung öes U"i
, n «, 0

y
schusses für nationale Mobrlma
wendigkeit einer raschen sie -
nationalen politischen
abzielen. Japan au
nen Osten vorzuber e
weis darauf , daß der europai ' mr j,
Ausbruch des sowietisch-deutsch/, ',^ rte ^

Dur« ' "" - je
itischen MaßnabM j i p
an auf tei « sA «Vfl » I
n r * » fi e r e i .» \

i KfW
. . . . r .

'
„Yflfit*

„ ft«eine neue Phase getreten sei. e
^ SJ,

„Ohne Zweifel wirb dieser
Wirkungen für 3a ?an wtt U
über hinaus ist es im augenbl'
schwer vörauszusagen . welw ° '
Konflikt in Europa noch r i *5

! ? £i S * > 1

oirr-

sichts der rasch wechselnden SMann in Japan stets aus das p ..
gefaßt sein . Die Regieruna
ihrer Macht steht, alle Reft u pt jtf jt
schenmaterial mobilzumachen , ^ ,i>

runsl ergeoen konnte ." —
Konoye die Mitglieder des

. . . . M £ >
'
•*< » Kd/Lage gewachsen zu fetn̂ £,*5 U H v H v IV U UJ | « U fiU ifünft ergeben könnte ." —
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untersuchen .
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Allein im Osten 620 Maschinen im Luftkampf vernichtet/

PK, 6inltl Utlil wie viele andere. So
?ber genau so entbebrungs

Von Kriegsberichter Erwin Kirchhof

eine
iit Ser t nie erlebte Hochstimmung" * . sprin-

Moto-ÜUt die E ? ben Zeltstadt. Warum
Lausch a„/deugführer bei jedem
« 5e 6taoen *̂ rett Liegestühlen . warum

Und war«^ ^ . i/tzt so unruhig bei ihrer
*£} UnRes,,?s

**? . labt der Koch der 9. Staf-
2 ^» -s m»!? die Suppe anbrennen ? Wir
tjf #>« Oberk- r ^ lr waren genau so über-
ü

°°N ech°
" ^ ldwebel St . , der nach Rück¬

en . iu?»r
' ^ reichen !

-- L -
'
hL ^ n Käme ,

der nach Rück -
Luftkampf von be-jub - s„ c " u “'c“ ^»„ ramps oon vc-

9cfinfiiüöen Kameraden aus seiner
Gaffel, , «nü im Triumphzug zu sei-

i^ ddrte ? ten , gebracht wurde. Und
ti IHltrvöv

« x? 95 fl ef * C r tausenöste Abschuß
i wHtlhf; -c fflmrtXflv » f «; ax.^ *fäHLVl *

® ? 6 « * * sei . Ganz selbst-
C: *eiten fofort seinen wie den von

Uen Flugfeldes herbeigeeilten"
Men denkwürdigen Kampf in

'chllüern mußte."«r Ta„
dk? Ä!^ schon

»endstei

alles sehr spät und dann
von Sekunden feststellen

rin,
• Huiciri* Line Mordswut "

. so berich¬
te wir übe? n^ l>erfelüwebel. „Lange Zeit
M. ^sdixht n ^. K ' ew gekreuzt , uns den Kopf

, sind a-l lauter Suchen . Dann plötz-
»ehe»

"E^ de im Begriff , auf Heimat-
hj -. ttiit . A«„

a sehen wir zwei Sowjetver -
^ ldez^ llenfahrt " herankommen. Es sind
Sn 'toag M Typ „158" . Links von uns
b, ' - d habe lieben in einem Verband.

uchteil
ij- l wj . .
V ' »u erk^ . " "" n die Sowjets verdammt
A>̂ dr aus« Man muß jetzt wirklich
% kttft f „? " en> noch weiter , noch bester

man sie über dem flachen,
SH ^ Gelände fast wirklich nicht mehr
S \l Hen a?e will ich mich in Angriffs-
^ "ls sich vom oberen Verband
t^ °benka !!? aenau auf Leutnant H.. mei-
^ Hnn ? " aben . zustößt .

ez zlofort die gefährliche Situation ,
nu ? eins gibt. Er rast eben-

fftaj
*®*. Sah»! auf Schnauze" direkt auf den

i* fti5i fahn ii a
f
u| allenBordwaffen feuernd,

S »JHen » Le8en’ wie eine Leuchtspur in
jNe »ipcift 6 verschwindet . Aber erst in

Nu »an s? Leutnastt H . hoch, haarscharf
t ^ asch- " nach unten brennend ab-

» Er r»I?and aber ist jetzt lebhafter ge -
M aes^ L«m Gegenangriff an. Aller-

liftks kr -̂ EN ' stur schulmäßig . Den am
>Ei»

' llegenden Gegner pickte ich mir
Q iSpt f*rx

U5Äer Feuerstoß . Brennend
ist j^ lagt er unten im Wald auf. So-
kir̂ tz » iitzt „

u nächsten an . Ziele genau,
Schießen ! Verdammt zäh

V ^ . Neuer Angriff. Endlich ! Nach
Vlaiit Öie Kiste

sthulmäßigen Anfliegen der
Uns setzt ein wildes ausgereg-

in?V >liaf „- . ? vebeln. Trotz der überlege¬
st k?? ' “«suor^ f "^09" war es nun beinahe
^ l»̂ >e ^ » s^ en . Wir waren ja nur zu

daz ^ ^ lf . Aber , als ob ich 's gefühlt"

innwi sausendste werden solle : ich
K.^'Neiv den aufgeregten Bienen-

>7», s» E von s. sedte ich mich aber ein
glaube fl n Volschewisten ab und griff

' ith« ^ einem * uh . yui.iv
A ,

ie uns ? kurzen Feuerstoß brannte
L x-v» "» har? " i" it mein 18. Gegner im

es g
i auf einem ?*el& auf. Doch

? erh
°
1' , Der ^ wir uns

mußte gerade noch

einA überraschens
'
anl Ich halt-

0 , -Hhlt . k ? *; bat zu Ende erzählt. Sein
^ lkn B. er dies -/ ^ i" «s immer noch kaum
Ve>Uvk

" iiu, Ober^ ^ 'E batte. Aber auch der
\ fS ift & Utnant B .. Sieger in 34

^ ' 'n Giü^ « ^ E^ egt. „Donner unö
' ruft er und haut St .

kräftig auf die Schulter. „Jetzt habe» wir nicht
nur den 200. und 300. Abschuß der Gruppe für
uns buchen können , sondern auch den 1000. des
Geschwaders .
Ein Erfolg , der schwer erkSmpft wurde

Minuten späten kommt vom Geschwader -Ge¬
fechtsstand der Befehl, „Antreten der gesamten
Gruppe !" Es dauert nur kurze Zeit , bis Flug¬
zeugführer und Bodenpersonal, sauber ausge¬
richtet , den Befehl ausgesührt haben . Der vom
Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
ausgezeichnete Kommandeur meldet dem Ge¬
schwaderkommodore , auch Ritterkreuzträger , die
Gruppe . Es sind nur wenige Worte, in denen
der Kommodore diesen denkwürdigen Tag , den
1000. Abschuß seines Geschwaders feiert. Denn
auch jetzt drängt und befiehlt das Gesetz der
Stunde , daß der Feind nicht zur Ruhe kommen
darf, baß er mit allen verfügbaren Kräften
und Maschinen pausenlos angegriffen, nieder¬
gekämpft werden mutz.

Vergessen wir aber trotzdem nicht, unter
welch schweren Bedingungen dieser
phantastische Erfolg zustande kam. Welch eine
Unsumme von Arbeit, Mühen und Entbehrun¬
gen , was für ein Kampfgeist und für eine
Zähigkeit und wieviel Opfer (und sind sie noch
so gering) dazu nötig waren , ihn zu erringen .

Wenn es dem Jagdgeschwader allein gegen die
Sowjetunion gelang, mehr als 620 Maschinen
im Luftkampf zu vernichten , so ist das doppelt
so hoch zu bewerten. Denn diese Abschüffe wur¬
den neben einer anderen schweren Ausgabe er¬
zielt, nämlich der, in den Erdkampf sehr oft
mit Bomben, Kanonen und Maschinengeweh¬
ren einzugreifen, den Vormarsch der Heeres¬
truppen zu erleichtern. Sind auch Ausmaß und
Wucht dieser Angriffe nicht so groß und so
stark wie die der Kampfverbände, so haben
doch auch hier die Jäger große Erfolge zu ver¬
zeichnen. In mehreren Tiefangriffen , die oft
an einem -Tag durchgeführt wurden, zerstörte
allein dieses Jagdgeschwader eine große An¬
zahl Flugzeuge am Boden, dezimierte starke
Truppenkolonnen und -Ansammlungen und
machte zahlreiche Panzer und Batteriestellun¬
gen des Feindes unschädlich.

Wie zur Bestätigung, daß dieser stolze Tag
ein nur noch größerer Ansporn für alle Jagd¬
flieger dieses Geschwaders ist , schießt der Grup¬
penkommandeur am Nachmittag seinen 80. Geg¬
ner ab . Den würdigsten Abschluß^dieser bewe¬
genden Stunden aber gibt am Abend der Gene¬
ral . Sein Dank an den Kommodore ist eben¬
falls für alle , ob Flieger ober Wart , eine noch
größere Verpflichtung.

BW

t - ■
.

- /
Lord Halifax betet fftr den Bolschewismus

Eiij Bild des britischen Botschafters in Washington , das die abgrundtiefe Heuchelei des scheinhei¬

ligen Kriegshetzers treffend dokumentiert . Die Aufnahme wurde während eines Gottesdienstes in

der St . Patrick -Kathedrale in Nenyork gemacht . ( Associated Preß , Z.-M .(

Eine Moskauer Division aulgericben
Sie sollte die Stalin -Linie retten — Erfolgreicher Kampftag badisch - württembergischer Truppen

PK . Die Sowjet -Machthaber in Moskau sind
durch die jüngsten Erfolge unserer vorwärts¬
stürmenden Armeen aus ihren kommunistischen
Welteroberungsträumen jäh erwacht . „Wir
werden die Faschisten auf ihrem eigenen Terri¬
torium schlagen" , — so verkündeten sie noch vor
drei Wochen großmäulig und wutschnaubend ,
wobei sie nicht das erste Mal ihren uns längst
bekanten Plan verrieten , mit ihren bolschewi¬
stischen Horden in Deutschland einzufallen.

Nun stehen die vordersten Teile unserer
Wehrmacht weit nach Osten vorgerückt . Große
Umfaffungen bahnen sich an. Timoschenko aber,
der bolschewistische Marschall . seit wenigen Ta¬
gen Oberkommandierender des Verteibigungs -
kreises West, greift von einer Verzweiflgungs-
tat zur anderen. In höchster Eile hat er in
Moskau neue Divisionen aufge »
stellt . Junge , ungediente Männer wurden
in aktive bolschewistische Einheiten gesteckt,
ebenso Ukrainer , die nicht mehr „zuverlässig "
genug erschienen , um in reinen ukrainischen
Regimentern zusammengefaßt zu werden.

Mit allen verfügbaren Transportmitteln
wurden diese bunt zusammengewürfelten Di¬
visionen an die Front geworfen. Willkürlich
wurde die „Stalin -Linie"

, die schon an mehre¬
ren Stellen durchbrochen war , an eine schnur¬
gerade Eisenbahnlinie zurückgelegt , und eine
der neuen Moskauer Divisionen erhielt den
Auftrag , einen zehn Kilometer breiten Strei¬
fen dieser Eisenbahnsirecke unter allen Umstän¬
den zu halten. In diesem Augenblick entstand
für eine unserer Panzer -Divisionen, deren
Panzerregimenter schon über die Eisenbahn¬
linie hinausgestoßen war , eine kritische Lage.
Die Schützenbrigade , die weiter hinten folgte ,
wurde durch die Moskauer Division abge¬
schnitten . Sie sah sich plötzlich « inem über¬
mächtigen Feind gegenüber, der stur und ver¬
bissen angriff.

Auch di« Brücke war inzwischen von den
Sowjets in die Luft gesprengt worden, so daß
ganz vorn die Panzerregimenter ohne Nach¬
schub waren , dieser aber und öie Schützen¬
brigade getrennt voneinander von starken
feindlichen Kräften «ingeschloffen wurden.

Funksprüche jagen durch den Aether. Melder
versuchen durchzubrechen , eine Nachschub¬
kolonne muß den gleichen Versuch aufgeben,
die Lage sieht bedrohlich aus .

In dieser Situation erntet die unerhörte
Marschlei st ung einer südwe st deut¬
schen Infanterie - Division den stol-

Von Kriegsberichter Günter Weber

zesten Erfolg der letzten Wochen. Das Höchste
und Letzte von Mensch und Tier fordernd, hat
sich diese Division an die Spitze der ganzen
Heeresgruppe gesetzt , ist seit Tagen die vor¬
derste Infanterie - Division imOsten überhaupt.

Der Funkspruch der bedrängten und einge¬
schloffenen Schützenbrigade wird aufgefangen.
Dadurch gewinnt der Divisionskommandeur
schnell ein Bild von der Lage bei den Panzer¬
regimentern sowohl als auch beim Nachschub
und den eingeschlossenen Jnfanterieteilen der
Panzerdivision.

Ohne Zögern trifft er seine Entschlüsse. Mel¬
der jagen zu den Jnfanterieregimentern , ein
Fernspruch gibt dem vordersten Regiment kurz
und klar den Kampfauftrag : Die feindliche Di¬
vision ist anzugreifen, die Verbindung mit der
eingeschloffenen Schützenbrigade aufzunehmen,
der Weg für den Panzernachschub ist freizu¬
kämpfen .

Ein heißer, erbitterter Kampf , oft Mann ge¬
gen Mann geführt, entbrennt . Mit flankieren¬
dem Artilleriefeuer wehren sich die Sowjets .
Aus guten Feldstellungen verteidigen ste sich
bis zur letzten Patrone . Im altbewährten Ein¬
bruch, mit aufgepflanztem Seitengewehr , gehen

die badischen und Württembergs -
schen Soldaten an die Sowjets heran.
Ein erster, im Augenblick des Kampfes zwar
noch nicht erkennbarer Erfolg bahnt sich an :
Die feindliche Division wird von ihrem Muni¬
tionsdepot, das in einem Walde versteckt ist ,
abgeschnitten . Der erste Generalstabsofsizier
der Moskauer Division, ein 36jähriger Oberst¬
leutnant . versucht durch einen Handstreich , die
Verbindung. zu seinem Munitionslager wieder
herzustellen . Er wird gefangen genommen.

Unaufhaltsam dringen unsere Infanteristen
vor . Der feindliche Divisionskommandeur ist
mit seinem Stab schon geflohen . Etwa zwei¬
tausend Sowjetgardisten treten den Weg in die
Gefangenschaft an . Noch größer aber dürften
ihre Verluste an Toten und Verwundeten sein.

Damit hatte öie feindliche Division, die erst
wenige Tage vorher aus Moskau auszog, um
die Stalin -Linie zu retten , ein schnelles, un¬
rühmliches Ende gefunden .

Zu unseren Panzerregimentern rollt nun
wieder der Nachschub . Die Schützenbrigade ist
herausgehauen , und die Infanteristen sind stolz
auf ihren schönsten und erfolgreichsten Kampf¬
tag. Das Marschieren hat sich gelohnt!

8l»rmvoole rasen über den Dnjcsfr
Bunkerlinie an der bessarabisdi -sowjetisdien Grenze durchbrochen

Von Kriegsberichter Walter Enz

Mit der Eroberung Akktrmannt im Mündungsgebiet des Dn ] estr ist ganz Hess:
Arabien befreit Darüber hinaus ist der Grenzfluss zwischen bessarabischem und sowje¬
tischen Gebiet an vielen Stellen überschritten. So bewegt sich in der Ukraine der Südflügel
ln breiter Front gegen dps Schwarze Meer. Gleichzeitig werden immer neue Uebergangs -
stellen über den Dnjestr geschaffen.
PK . Einer Nacht , die weder Laut noch Licht

zu kennen scheint und während der sich doch ,
verdeckt durch Höhenzüge und Wälder , ein un¬
erhört geschickter Aufmarsch in die Bereitstel¬
lung vollzogen hat . folgt für den Gegner jen¬
seits des Dnjestr ein sehr jähes unö aufregen¬
des Erwachen , lieber den Dnjestr hinüber , der
in unzähligen Schleifen seine lehmfarbenen
Fluten nach Süden wälzt, pfeift , surrt , saust
und jault es aus unendlich vielen Schlünden,
deren Mündungen flammende Blitze in die
fahle Morgendämmerung werfen. Es ist ein

Höllenkonzert, wie wir es bis jetzt nur vor
Warschau , vor Dünkirchen und vor der Wey¬
gandlinie erlebten. Noch bevor nach der regen¬
schweren Nacht die Sonne blutigrot durch die
blauarauen Wo.lkenschleier zu brechen versucht,
durchfurchen Sturmboote die öligen Wasser des
Dnjestr , und ihnen folgen sofort schwere Floß¬
säcke , die S-oßgruvpen von Infanteristen und
Waffenpionieren an das jenseitige User wer¬
fen. Noch während des Feuereinschlages klet¬
tern die Stotzgruppen das jenseitige Steilufer
hinan und springen gegen die Bunker und

Feldbefestigungen vor , die zum größten Teil
hinter Stacheldrahtve'khauen und Panzer¬
gräben in die lehmige Erde hineingebaut sind.
Im Nagel schwerster Artillerie

Die Ueberraschun « des Gegners ist gelun¬
gen . Zwar lernen wir auch Hier die sture Ab¬
wehr der Sowjets kennen wie im Kampf um
Bessarabien bisher schon so oft : trotz des halb¬
stündigen Feuerschlages, den schwere und
schwerste deutsche und rumänische Artillerie
und schwere Infanteriewaffen , Pak und Flak,
zum Teil im direkten Beschuß, dem Gegnev
als eisernen Moraengruß hinübergesandt ha¬
ben . sind keineswegs alle Besatzungen aus den
Betonbunkern und Gräben geflüchtet — nicht
mal unter der Einwirkung der heulenden Stu¬
kas . Vielmehr verteidigen sie sich auch hier
oftmals bis zum letzten — bis die Granaten
der Pak, die als erste Waffen über den Fluß
gebracht worden sind, sie durch die Scharten
der Bunker erfassen oder bis ihr Abwehrfeuer
in der Glut unserer Flammenwerfer erstickt.
Freilich finden- wir eine Reihe Bunker, deren
fünf Zentimeter dicke Panzertüren von außen
verschlossen waren, so daß die Besatzung nicht
durch die Laufgräben nach hinten flüchten
konnte wie ihre Kommissare , sondern sich ver¬
teidigen mutzte. Daß der Rückzug auch diesmal
planmäßig vorbereitet war , zeigen die Minen¬
sperren, die der Gegner gelegt hat : an einem
einzigen anderthalb Meter breiten Durchlaß
im jenseitigen Steilufer finden unsere Pio¬
niere . die als erste in den Sturmbooten mit
hinüber sind , fünfunddreißig Minen und einen
Sack voll Sprengstoff!
Eataillon um Bataillon über den FluB

Aber diesmal ist der Widerstand doch nicht
so stur, wie wir ihn bisher in Bessarabien
gewohnt waren . Der Uebergana über den
Dnjestr kostete uns wenige Opfer als das Er¬
kämpfen des Pruth an der rumänisch -bessara-
bischen Grenze. Gruppe um Gruppe , Kompanie
um Kompanie. Bataillon um Bataillon werden
über den Strom geworfen . Wenn auch dank
des' Regens und dank der verschlammtenWald¬
wege in einem sehr unwirtlichen Gelände der
Anmarsch an den Fluß während der Nacht un¬
erhört schwierig war , die Panzeriäger drei,
vier Stunden für einen einzigen Kilometer
Weges brauchten und der Fähren - und Brük-
kenbau allerhand Anforderungen an die Pio¬
niere stellt, so sind wir doch schon nach wenigen
Stunden weit hinter der ersten Bunkerlinie
am Dnjestr und treiben einen Keil hinein
in das südukrainifch « Land.
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Das Mädchen setzte sich auf, faßte nach dem
Rahmen, strich über das Bild hin. Sie saß so.
Das Fußend« des Bettes reichte bis an das
Fenster. Das Mädchen saß und sah die dunk¬
len Arme der Kiefernäste an, lange, sehr lange,
dann rutschte sie auf den Knien fensterwärts
und beugte sich hinaus .

Tiefe Nacht, kein Laut, sogar der Hund auf
der Diele war still.

Einmal war alles ein großes Geheimnis ge¬
wesen , der Wald da * unten, lautloser Schritt
auf dem Nadelboöen, ein leiser Pfiff — jetzt
lag alles so nackt und fremd im weißen Licht .
Denn der Mond schwamm auf einer Wolke,
und über den Flußwiesen verlor sich der Pfiff
eines nächtlichen Zuges.

Die anderen schliefen schon alle . Sie lagen
auf den Bänken oder auf dem Boden des Wag¬
gons, schliefen, ohne sich zu rühren . Vorhin
hatten sie beisammen gesessen , ein Streichholz
war aufgeflammt, reihum gegangen , hatte die
Zigarette in ihren Mündern entzündet. So hat¬
ten sie beieinander gesessen und leise , während
unter ihnen die Räder hart über die Schienen
rollten , davon gesprochen, wohin sie der Zug
wohl führen mochte. „Wir kommen ja durch
deine Gegend " hatte einer zu dem jungen Sol¬
daten gesagt.

Jetzt schliefen die anderen. Der junge Soldat
war an die Tür getreten, hatte sie leise aufge¬
schoben . Dort stand er seit Stunden , an die
Wand des Waggons gelehnt.

Nächtlich dunkle Bahnstation , kein Mensch,
nicht mal der Bahnhofsvorsteher Wenbelken .
Der Zug glitt schwarz hindurch . Aus einem
anderen Waggon erklang das Spiel einer
Mundharmonika , aber dann verstummte es ,
und der Zug fuhr in die Flußwiesen hinein.

Drüben trat die Kiefernkuppe des Hügels
aus der Nacht Der junge Soldat knöpfte sei¬

nen Waffenrock auf. Die Brücke . . . dort , im
Schatten des Bahndammes hatte einst die Jolle
gelegen . Der junge Soldat streckte sich, und es
war ihm , als sei der Geruch gebräunter Haut
um ihn.

Auf einmal wurde es sehr hell . Der Dunst¬
schleier am Himmel war zerrissen , und der
Mond schwamm blaß auf einer Wolke . Da
pfiff langgezogen die Lokomotive , und verjünge
Soldat hörte, wie sich der Pfiff über den Wie¬
sen verlor .

Verbotene Geschenke
Ein Soldat Friedrich des Großen hatte in

einer Kapelle einem Muttergottesbild einen
goldenen Pantoffel gestohlen und diesen ver¬
äußert . Die Sache wurde entdeckt, und die
Geistlichkeit wandte sich an den König. Dieser
ließ den betreffenden Soldaten daraufhin so¬
fort festnehmen .

In seiner Not verfaßte der Missetäter ein
Bittgesuch an den König. Darin behauptete
er, es sei ein Wunder geschehen: Er habe der
Jungfrau Maria seiner Angehörigen Not ge¬
klagt , und daraufhin habe ihm das Bild den
Schuh geschenkt .

Friedrich mochte sich freuen, mit der Geist¬
lichkeit einen kleinen Scherz treiben zu kön¬
nen. Er legte also den Gottesmännern den
Sachverhalt dar und bat ste um ihre Stellung¬
nahme , ob ein derartiges Wunder möglich sei .
Notgedrungen gaben die Befragten diese Mög¬
lichkeit zu.

Das veranlaßte den König, dem Soldaten
seine Freiheit unverzüglich wieberzugeben. Er
veröffentlichte aber gleichzeitig einen Befehl,
demzufolge es Militärpersonen künftig bei
Strafe verboten sei , von der Gottesmutter
Maria oder anderen Heiligen Geschenke
irgendwelcher Art anzunehmen.

Neue Stoffe für den s?ilm erobert
In der deutschen Filmproduktion macht sich

zur Zeit eine Bewegung bemerkbar, die in er¬
freulichem Maße dahin zielt, dem Film Stoff¬
gebiete zu erobern, die er seit Jahren nicht be¬
handelt hat.

Die Wien-Film hat in dem George-Film
„Schicksal" einen romantischen Stoff aus dem
Leben eines Balkan -Fürsten in Angriff ge¬
nommen, die Ufa dreht mit Werner Krauß
Ludwigs Novelle „Zwischen Himmel und
Erde"

, wodurch indirekt das gute deutsche
Handwerk ein Denkmal gesetzt bekommt , und
nun kündigt auch die Bavaria an , daß in ihrem
Verleih der Wien-Film „Brüderlein fein" her¬
auskommen wird , mit dessen Aufnahmen so¬
eben begonnen wurde. Dieser Film beschäftigt
sich mit dem Leben des großen Wiener Roman¬
tikers Ferdinand Raimund . Die Hauptrolle ist
besetzt mit Hans Holt, weitere Rollen mit Fer¬
dinand Maierhofer . Jane Tilden . Marte
Harell , Winnie Markus und Paul Hörbiger.

So verschieden diese Stoffgebiete sind , so ha¬
ben sie doch eines gemeinsam , nämlich sie sind
alle geboren und für den Film dienstbar ge¬
macht aus der Ueberlegung heraus , daß ge¬
rade der Unterhaltungsfilm besonders gepflegt
werden muß , um sowohl durch den Stoff als
auch die Auswahl der Darsteller zu Höchst¬
leistungen zu gelangen, die ihm weit über die
Grenzen des Reiches hinaus Beifall und Ruhm
eintragen.

Klekner Kulturspiegel
Anläßlich ihres Elsaßbesuches statteten

Staatsminister Dr . Meißner und Minister¬
präsident Siebert auch dem Sesenheimer
Goethemuseum einen Besuch ab . Zur
weiteren Ausgestaltung des Museums Über¬
gaben sie einen namhaften Betrag .

Hans Baumanns neues Werk . „Der
Turm Nehaj" wurde vom Stadttheater Wup¬
pertal kurz nach der Uraufführung im Wiener

Burgtheater zur westdeutschen Erstaufführung
angenommen.

An den Pariser Opernbühnen sind für
öie Spielzeit 1041/42 u . a . folgende Neuein¬
studierungen vorgesehen : „Orpheus" von
Gluck, „Parsifal " von Wagner, „Ariadne auf
Naxos" von Strauß und „Palestrina " von
Pfitzner.

Der Würzburger Resibenzbau, Balthasar
Neumanns , der auch den Grundriß zum Karls¬
ruher Schloß schuf, berühmteste Schöpfung ,
kann in diesen Tagen auf ein 200jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Im Mai 1720 wurde der
Grundstein des Schlosses gelegt . 1741 wurde
der Ehrenhof fertig und der Rohbau der Resi¬
denz mit Ausnahme des Nordovals vollendet.

Seitdem ^zahlreiche deutsche Filmgesellschaf¬
ten einen Teil ihrer Arbeit in die Hauptstadt
des Protektorats verlegt haben , gewinnen die
Prager Filmateliers immer mehr an Bedeu¬
tung. In der Prager Filmstadt Barran¬
dow , wo bereits mehrere deutsche Großfilme
entstanden sind , befinden sich gegenwärtig drei
neue Gebäuüekomplexe im Bau , die groß ge¬
nug sind, um nicht nur der gegenwärtigen er¬
höhten Nachfrage , sondern auch den künftigen
Anforderungen zu genügen. Auch den tschechi¬
schen Filmgesellschaften werden dadurch neue
Möglichkeiten der Entwicklung gegeben .

Jene Landfchast . in der sich vor wenigen
Jahren an der „Dveiländerecke " drei Staaten
beaeaneten, die heute ins Großdeutsche Reich
rechnen , das Dreifeffelgebirae. wurden jetzt
unter Naturschutz gestellt . Es handelt sich um
den Dreiseffelbera mit Hochstein, das Stei¬
nerne Meer , den Plöckenstein und den Plök-
kensteinersee an der Grenze zwischen Bayern ,
Oberdonau und Böhmen. Die Freunde der
deutschen Literatur werden sich über diese
Maßnahme besonders freuen , weil hier das
einziaartiae Waldland geschützt wird , in dem
Adalbert Stifter geträumt bat und in dem
kein berMuVter Roman Hochwald " ent¬
stand.
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Rund um Den Turmberg
Weingarten berichtet

li. Weinkarte» . (Das neue FilmPro¬
gramm . ) Ab heute bis einschließlich Mon¬
tag läuft in den hiesigen Lichtsvielen der un¬
gewöhnlich dramatische undn menschlich er-
areifende Ufa - Film . . . . reitet für Dentich -
land" mit Willn Birael in der Hauptrolle.Vom Tode gejagt — von Krankheit aeauält ,von Gaunern und Schiebern erpreßt . des be¬
sten Pferdematerials dnrch den Versailler
Vertraa beraiM . so stand nach dem Weltkrieg
Rittmeister Freiherr von Langen — im Film ,als Rittmeister von Brenken verkörpert —
aanz allein auf sich aestellt im Chaos der
Inflationszeit und begann .aus dem Nichts
eine Leistung zu schaffen, die die Welt in Er¬
staunen setzte . Mit einer unaebeueren Wil¬
lensstärke. mit einer Lebenseneraie obneglei -
chen , überwand er eine furchtbare Krankheitund erschien als der erste und einzige deutscheReiter in der Nachkriegszeit aus einem aus¬
ländischen Turnier und leatc durch seine un¬erhörte Leistung davon Zeugnis ab . daß
Deutschlands Macht und Größe ungebrochen
ist. Willy Birgels kraftvoll- männliche Dar¬
stellungskunst läßt diesen Film für jeden zueinem besonderen Erlebnis werden. — Im
Vorprogramm die deutsche Wochenschau, die
uns wieder Ausschnitte von den aewaltigen
Kämpfen unserer siegreichen Wehrmacht im
Osten zeigt.

Ii . Weingarten . (Von der Turner -
schaft 1880 .1 Da sich die aktiven Mitglieder
der hiesigen Turnerschaft bei der Wehrmacht be¬
finden, konnten in diesem Jahx die Vereins¬
meisterschaften nur incrhalb der Turnerinnen
ausgetragen werden. Der Wettkampf bestandin einem Fünfkampf, und zwar in 75-Meter-
lauf , Weitspruna . Hocksprung , Kugelstoßen und
Ballweitwnrf . Die Turnerinnen beteiligten sich
sehr zahlreich an „den Kämpfen , die einen flot¬
ten Verlauf nahmen- und durchweg sehr gute
Ergebnisse zeitigten. Sieger im Fünfkampf
waren : 1 . Laura Windbiel 13870 Punkte ) ,2. Ella Siegele <3728 Punkte ) , 3. Irmgard Frey
<3480 Punkte ) , 4. Erna Brand <3390 Punkte ) ,6. Anneliese Brand <3283 Punkte ) , 6. ElsaTraub <3135 Punkte ) , 7. Licsel Hummel <3108
Punkte ) , 8. Liescl Reichert <3080 Punkte ) ,
9 . Martha Müller <8035 Punkte ) . 10. Lydia
Martin <3020 Punkte) . 11 . Käthe Kleiber <2855
Punkte ) , 12. Lina Gackcnheimer <2825 Punkte) .Die Bestleistungen in den einzelnen Sport¬
arten waren folgende : Im 75-Meter -Lauf 10,8Sekunden <Erna Brand ) , im Weitsprung 4,06Meter <Elsa Traub ) , im Hochsprung 1,30 Meter
<Laura Windbiel) , im Kugelstoßen 6,60 Meter
<Ella Siegele ) und im Ballweitwurf 35,40 Me¬
ter <Laura Windbiel) .

Abends fand im Vereinslokal „Zum Löwen "
im Rahmen eines Kameradschaftsabends dir
Siegerehrung statt , bei der praktische Ge¬
brauchsgegenstände als kleine äußere Anetken-
nung seitens der Turnerschaft an .die vier bestenTurnerinnen überreicht wurden. Die 12 besten
Leistungen wurden außerdem mit einem
Diplom ausgezeichnet . Die Veranstaltung , dieden Zeitverhältnissen entsprechend schlicht und
einfach war , zeigte , baß auch die weibliche Ak¬tivität der hiesigen Turnerschaft auf der Höhe
ist und die hohen Ideale und Ziele des Reichs¬bundes für Leibesübungen pflegt und anstrebt:
Gesunderhaltung des deutschen Volkes durch
Leibesübungen!

Söllingen meldet
G. Söllingen . <H a u ssg m m l u n a für

d a s D R K . ) Am Sonntag . 3. August , findet,wie überall auch in unserem Orte , die 5 .
Haussammlung für das Rote Kreuz statt. Wir
erwarten , daß die schon oft bewährte Ovfer-
bereitschaft der Einwohner erneut zeigt, was
sie zu leisten vermag. Wenn wir bedenken ,daß dem Roten Kreuz die hohe Aufgabe ob¬
liegt . unfern verwundeten Soldaten , die das
Höchste , Blut und Gesundheit, für uns ge¬opfert haben, Linderung und Heilung zu ver¬
schaffen . so darf uns kein Opfer zu groß sein,an dieser hohen Aufgabe mitzuwirken. Wenn
darum am Sonntag die Sammler an unsere
Türen klopfen , wollen wir ihnen freudig und
mit vollen Händen geben . Durch Opfer ist
Großdeutschland geworden, durch Ovker wird
es ewig sein !

( Aus der NS . - F r a u e nsch a ft .) In
der letzten Woche hatten sich Frauen der NS .-
Frauenschaft in der Küche der landWirtschaft -

Vulkan O . E X ,Gummi - Waren !
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lichen Berufsschule hier zusammengefunden,
um auch in diesem Jahre einen Teil der Bee¬
renernte in Marmelade zu verwandeln . Der
erste Söllinger Jahrgang der landwirtschaft¬
lichen Berufsschule für Mädchen batte unter
Anleituna seiner Lehrerin Irl . Erna Kinne ,
am Vormittag schon eine beträchtliche Menge
Johannisbeeren zu Marmelade verarbeitet, ,
welche die Frauen am Nachmittage noch durch
Zusetzen reichlicher , von den Schülern gesam¬
melter Himbeeren verfeinerten . Als Ender¬
gebnis konnten an die NDV. 11 Eimer vor¬
züglicher Zweifruchtmarmelade abgelivfert
werden.

<Beginn der Ernte .) Am Montag, den
4. August , beginnen hier die Ernteferien und
dauern bis 24. August . Wir hoffen , daß zu die¬
ser Zeit günstiges Wetter herrscht , das ein
gutes Einbringen der Ernte ermöglicht , sowie
daß außer den Schülern alle Volksgenossen in
ihrer freien Zeit sich in den Dienst dieser für
unser Volk besonders wichtigen Arbeit stellen
und damit Helsen , das Brot für das kommende
Jahr zu sichern

<F i l m a b e n d .) Am Montag , den 4 . August ,abends 8 Uhr , zeigt die NS .-Gaufilmstelle in
der Turnhalle den Film „Feinde"

. Der Besuch
des Films , der mit Brigitte Horney und Willi
Birgel in den Hauptrollen bas furchtbare Er¬
leben der Deutschen in Polen vor Kriegsaus¬
bruch zeigt , kann besonders jetzt, da der Krieg
im Osten von neuem entbrannt ist , nur emp¬
fohlen werden. Eine neue , spannende Wochen¬
schau geht dem Film voraus . Karten im Vor¬
verkauf bei Lienert und Schönhaar.

Aus Berghausen
zi . Berghanse» . (Spinn st off - Samm -

lung .) In nächster Zeit wird eine Spinnstoff-
Sammlung durchgeführt. Der Ort , wo die
Spinnstoffe abgegeben werden können und die
Zeit der Annahme wird noch bekanntgegeben .
Hierdurch sei an alle Einwohner , besonders an
unsere Hausfrauen , der Appell gerichtet , jetzt
schon alles Entbehrliche zu suchen und hinzu¬
richten . In Frage kommen : Verbranchte Wä¬
schestücke aus Wolle , Baumwolle, Seide, Kunst¬
seide, Zellwolle, Leinen, wie alte Strümpfe ,
jegliche Art von Ober- und Unterbekleidung,
Schürzen, Teppiche , Läufer, Gardinen , alte
Säcke usw . Wie viel liegt doch unnötig herum!
Die Hausfrau muß sich einen Ruck zur Tren¬
nung geben . Und wenn das Vaterland ruft ,weil es alle diese wertvollen Rohstoffe zur Ver¬
arbeitung braucht , dann folgen wir ' willig. Und
so groß sind in diesem Falle für uns die Opfer
nicht,' aber sie helfest trotzdem mit zum Endsieg !

Zi. Berghanse« . <Filmabend . ) „Ohm Krü¬
ger" wurde gezeigt . Und welch großes Jnter -
effe diesem Filmwerk und der Wochenschau
entgegengebracht wurde, zeigte der überaus
starke Besuch am Sonntagabend Der nächste
Film „Feind" wirb am 6. August in der
„Krone" gezeigt , 20.80 Uhr.

Zi . Berghanseu. (Seinen 7 0 . Geburts -
t a g) kann am 3. August Wilhelm Martin
Lutz begehen . Noch rüstig, geht er jeden Tag
seiner Beschäftigung bei Firma Räuchle in
Söllingen nach . Wir gratulieren und wünschen
einen guten Lebensabend.

Zi . Berghansc» . (Von der Feuerwehr .)
Zur Ertüchtigung der Ersatzleute in hiesiger
Feuerwehr , die schon durch eisernen Fleiß gut
ausgebildet sind , hielt vergangenen Sonntag¬
morgen der Führer der Wehr, Karl Koch,
eine Hebung ab.

Aus Wöschbach berichtet
R. Wöschbach . (Hohes Alter . ) Am 24.

Juli konnte Frau Elisabeth Ruppender , Witwe,
Hauptstraße, den 80. Geburtstag begehen . Wir
gratulieren .

(Sport am Sonntag .) Am Sonntag
weilte die Iugendmannschaft von Karlsruhe -
Bulach in Wöschbach . Die Bulacher spielten mit
dem Wind im Rücken und waren in,der ersten
Halbzeit etwas im Vorteil . Halbzeit 1 : 0 für
Bulach . Am Schluß stand das Resultat 4 : 1 für
Wöschbach .

(Schützengruppe Wöschbach Kreis -
s i e g e r . ) Am Sonntag , den 27. Juli , fand auf
dem General -Ullmann- Schießstand der Kreis -
verbandschießwettbewerb des NS .-Reichskrie -
gerbundes statt . Die Schützengruppe der Krie¬
gerkameradschaft Wöschbach , es sind die Kame¬
raden Ritter Wilhelm, Volk Martin , Rivp
Emil und Hurst Gustav , wurden als beste
Mannschaft Sieger . Auch in der Einzelwer¬
tung errang Wöschbach den Sieg . Der beste
Schütze war Kamerad Emit Ripp . Die ehe¬
maligen Kriegskameraden haben durch diesen
Schießwettkampf wieder einmal gezeigt , daß sie
das Schieben noch nicht verlernt haben . Wir
gratuliern zu diesem Erfolg.

Der Ortsgruppenleiter ruft die
Hausfrauen der hiesigen Gemeinde auf . auch
ihr Teil beizutragen bei der Spinnstofsreste-
sammlung durch Abgabe von Stoffabfällen,
Stoffreste , alte Wäsche - und Bekleidungsstücke
aller Art . Nationale Pflicht ist es , diese für
den einzelnen wertlosen, für die deutsche Wirt¬
schaft aber wertvollen Rohstoffe zu erhalten
und zur Verfügung zu stellen.

Die öffentliche Parteiv e rsamm -
lnng , die am Sonntag im Kronensaal abgehal¬
ten wurde , erfreute sich eines sehr guten Be¬
suches . Nach einem gemeinsam gesungenen
Liede und nach einem schneidig gespielten
Marsche von der Kapelle des Musikvereins
Wöschbach eröffnete Ortsgruovenleiter Pg.
Ziegler die Versammlung . Der Redner des
Tages stellte bei seinen Ausführungen die
einmaligen Leistungen des Führers in diplo¬
matischer , militärischer und geistiger Hinsicht
uns vor, ebenso die Taten unserer Soldaten
bis zum gegenwärtigen Schicksalskampfe im
Osten . Lebhafter Beifall dankte dem Redner
für seine vortrefflichen Ausführungen . Ein
Treueaelöbnis für den Führer und die na¬
tionalen Lieder beschlossen die Versammlung.

Ellliuger Aolizeu
>1. Ettlingen . Die Sammler und

Sammlerinnen für das Kriegs -
h i l f s w e r k der Ortsgruppe Ettltngen - Ost
der NSDAP , versammeln sich am heutigen
Freitagabend , um 20. 15 Uhr, in den Geschäfts¬
räumen der NDV. zur Entgegennahme der
Sammellisten und Büchsen.

Fsii r40jährige Zugehörigkeit zum
Betrieb konnte bei der Spinnerei und We¬
berei Ettlingen der Blattmacher Daniel Gay
geehrt werden. Dem Arbeitskameraden wurden
Diplome der Deutschen Arbeitsfront und der
Betriebsführung mit einem Geldgeschenk aus¬
gehändigt . Die besten Wünsche der Betriebs¬
führung und der Arbeitskameraden begleiten
den Jubilar fernerhin .

Im Unionlichtspielhaus fand die
neue Wochenschau mit den Bildern vom öst¬
lichen Kriegsschauplatz großen Anklang. Wir
sehen nicht nur die Aufnahmen vom Kampf un¬
serer tapferen Helden und der Verbündeten,
sondern'

auch , die Bilder von der tierischen
Zerfleischung national gesinnter Ukrainer , die
ein Opfer bolfchewistischer Mordgier wurden,
Die Wochenschau ist zugleich ein hohes Lied auf
unsere Kameramänner , die unter Einsatz ihres
Lebens diese Aufnahmen vermittelten . — „Her¬
zensfreud — Herzenleib" lautet der Titel des
zur Zeit laufenden Algefafilms. Ernst und
heiter wie das Leben , ist dieser Film , der den
Besuchern zwei Stunden ungetrübter Freude
verschafft. Am Sonntagvormittag findet um
10.30 Uhr eine Wochenschau- Sondervorstellung

statt , worauf auch an dieser Stelle besonders
hingewiesen sei .

Der Fußballverein Ettlingen ab¬
solviert am Samstag das Spiel gegen Neureut
um die Stabtmeisterschaft. Es wurden zwischen
beiden Mannschaften immer intereffante
Kämpfe geliefert, die bald den einen, bald den
anderen als Sieger sahen . Das Spiel am
Samstag , das in Neurent vor sich geht , ist
offen . — Wie wir erfahren , ist der bisherige
Spielausschußvorsitzende Karl Mußler von
seinem Amt zurückgetreten . Mußler hat lange
Zeit hindurch mit ' vollem Einsatz seiner Person
für den Verein gearbeitet. Der stellvertretende
Vereinsführer Edgar Koch ist unter die Sol¬
daten gegangen.

Was wir bei der Haussammlung am
2. und 3. August für das Rote Kreuz geben , das
geben wir für unsere Soldaten . Unser Beitrag
ist ja so gering im Vergleich zu den Leistungen
und Opfern unserer Helden vor dem Feinde,
daß wir gerne und mit Begeisterung unser
Scherflein beisteuern. Das Ergebnis in Ett¬
lingen wird wiederum ein gutes sein , womit
wir uns als eine dankerfüllte Front der Hei¬
mat erweisen .

War st du schon auf der Sammel¬
st eile für Spinnstoffe ? Bei den hiesi¬
gen Ortsgruppen im alten Schloß und in der
Schillerstraße kannst du jeden Abend von 19
bis 21 Uhr deine Materialien abliefern . Du
erhälst dafür eine Urkunde, die zugleich eine
Ehrenurkunde barstellt und Zeugnis ablegt

Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei :
Carl Duncker Verlag , Roman von E . O. Single

(6. Fortsetzung)
Schluß des Konzils ! Während der lange Un¬

terarzt mit seinem Hilfsgerät der Mikroskopie ,
das er aus unerfindlichen Gründen hierher
geschleppt hatte, durch die Tür des . Ordina¬
tionszimmers verschwand , traf Torsolt Vorbe¬
reitungen , die zu erwartende Situation best¬
möglich zu meistern . Am liebsten hätte er sich
den Anschein dringender Beschäftigung gege¬
ben . Aber hierzu fehlte in diesem völlig un¬
medizinisch ausgestatteten Zimmer schon ein¬
mal jegliches Regnisit. Mit einer gewiffen Ab¬
sicht nämlich schien aus diesen vier Wänden
alles Aerztliche verbannt , und wenn der alte
Florentinerschrank tatsächlich Fachliteratur
enthielt , so war selbst diese noch hinter grüner
Seide wohlvcrborgen. Es waren hier also we¬
der irgendwelche Prachtexemplare von Toten¬
gebein noch gruselige Darstellungen aus der
Geschichte der Chirurgie in Oel zu sehen. Da¬
für gab es aber den schon erwähnten Gummi-
ibaum und merkwürdigerweise ein Harmo¬
nium . das guer über die Fensterecke gestellt
war . Es hatte Rollfübe und diente offenbar
den musikalischen Bedürfnissen des ganzen
Hanfes.

Torsolt beugte seinen knochigen, glatt rasier¬
ten Aerzteschädel über die bunten Knöpfe des
Telephonapparates , um sich den Besuch vor¬
führen zu lassen, drückte eine falsche Taste und
mußte den Hörer noch einmal auslegen .

Dazwischen klopfte es . Er gab kein Herein,da er den richtigen Knopf zu suchen hatte. „Ja ,
was ist denn?" murrte er : die hohe schwarz¬
gepolsterte Flügeltür war aufgegangen und

etwas Großes , ungefügig Braunes schob sich
herein .

„Ich habe das Cello des seligen Herrn ab¬
geholt "

, sagte eine tote, erloschene Stimme.
„Es sind noch Noten unter dem Harmonium¬
deckel ."

„Bitte !" murmelte Torsolt zerstreut und
machte eine halbe Armbewegunq nach dem po¬
lierten Kasten mit den Rollfüßen. Erst dann
überkam ihn Verwunderung und Unbehagen.
Denn die Person mit dem Cello nahm ihren
Weg nicht in der angedeuteten Richtung , son¬
dern kam direkt auf ihn zu . Merkwürdiger¬
weise hatte er sofort das Gefühl, nun Pein¬
lichkeiten ausgesetzt zu sein.

„Sind Sie eine Angehörige?" sagte er und
steckte sich hinter Befremden und Amtlichkeit .

„Die Hedwig Facherer !" antwortete die Be¬
sucherin abwesend und lehnte das verhüllte
Instrument behutsam gegen den Schreibtisch .

Dr . Torsolt setzte sich . Er nahm Platz mit
der Resignation eines Mannes , der bereit ist,
auf falschem Posten seine Pflicht zu tun . Er
hatte von diesem Fräulein Facherer gehört.
Er wußte, daß sie einst in Admont Orgel
spielte und später Kaltnen die Suppe kochte.
Wieso aus einer Jüngerin des Meisters im
Laufe der Jahre seine Köchin geworden war .
wußte Torsolt ebensowenig wie alle übrige
Welt. Immerhin , wenn er sie so ansah , schien
sie diesen Weg nicht gerade als stille Dulderin
zurückgelegt zu haben . Dachte man sich näm¬
lich die aus dem Schrecken der letzten Nacht
verbliebene starre weiße Lähmung aus diesem
alternden Mädchengestcht fort, so blieb dahin¬

ter noch immer genug Härte und Streitbarkeit ,um etwa aufkommendes Mitleid im rechten
Maß zu halten. Rührend in einem gewiffen
Sinne war nur üje Aermlichkeit ihrer Klei¬
dung, und zwar deshalb, weil ste irgendwie
den Stempel fremden Verschuldens trug . Alles
in allem aber bot dieses Fräulein Facherer
mit dem waffergekämmten gelben Knotenhaar,den grauen , verstörten Augen in dem ver-
schwollenen Gesicht einen mehr peinlichen als
bedauernerregenden Eindruck .

Torsolt wußte nichts mit ihr anzufangen,
und sie offenbar auch nichts mit ihm . Sie
starrte mit ihren leeren Augen in das breite
Fenster und hielt mit einer Hand den Cello¬
hals umfaßt.

„Es sind so viele Gänge zu erledigen", flü¬
sterte sie endlich . „Schwester Alberta meint,man müßte den seligen Herrn in St . Leonhardt
und nicht im Konservatoriumssaal aufbahren
lassen, wie der Herr Direktor es wünscht."

Warum in aller Welt spricht sie nur dauernd
von ihrem „seligen Herrn " ! dachte Torsolt vol¬
ler Unbehagen. Kein Mensch sagt doch heute
mehr : „Das Cello des seligen Herrn " ! Aller¬
dings braune Mantillen mit Krimmerbesatz
waren ja auch außer Mode, soviel er wußte.
Was war das nur für ein zeitloser Vogel, den
der große Meister sich da in seinem Käfig ge-
fangengehalten hatte ! Wenn er allerdings öf¬
ters mit Schwester Alberta auf einer Stange
saß, erklärte sich mancherlei, denn die sollte
heute nacht ja auch Gott und alle Heiligen ge¬
gen Weghaus alarmiert haben . . .

Plötzlich , als sei vor einem gestauten schwar¬
zen Wasser ein Brett weggezogen worden, floß
es von ihr fort, nicht mehr lispelnd geflüstert,
sondern wie ein tanzender Strudel schoß es
aus den wehrlosen Torsolt ein :

„Sie haben ihn gekannt ! Besitzen Sie sein
Boccherini-Konzert. bas Andante auf der zwei¬
ten Seite , ich meine die Platten von ihm ? Die
ganze Welt hat ihn gekannt. Wenn er im Zwei¬
ten Cafs seinen Melange getrunken hat, sind

Aus Der HarDl
U. Forchheim . <Todesfall .) Rasch und

unerbittlich wurde am vergangenen Samstag
Pg . Willy Fischer , Bürovorsteher bei der
Reichsanstalt für Tabakforschung in Forchheim ,
von uns genommen. Ein arbeitsreiches Leben
wurde damit beendet . Er hinterläßt seine
Witwe und eine Tochter . Kurz vor seinem
Tode war er vom Urlaub zurückgekehrt . Aw
30. Juli wurde er in Karlsruhe etngeäschert .
Neben den Hinterbliebenen waren die Ar¬
beitskameraden von der Reichsanstalt für Ta -
bakfokschung, Vertreter verschiedener Behör¬
den , der Ortsgruppe der NSDAP . Forchheim
und Freunde und Bekannte des Verstorbenen
erschienen. Ein Berg von Kränzen gab Kunde
von der Liebe und Achtung , welcher sich der
Verstorbene erfreuen durfte . Für die Orts¬
gruppe der NSDAP . Forchheim sprach Orts -
gruppenleiter Helfer, der dem leider so schnell
verstorbenen Parteigenoffen und Blockleiter
einen herzlich gehaltenen Nachruf widmete .
Als letzten Gruß legte er einen Kranz der
Ortsgruppe nieder. Der Direktor der Reichs¬
anstalt, Oberregierungsvat Pg . Professor Dr .
König würdigte eingehend die aufopferungs¬
volle Tätigkeit des Verstorbenen. Er über¬
brachte letzte Grüße des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft in Berlin
und seiner Freunde dort , der Vorgesetzten son¬
stigen Dienststellen und gedachte des Pg.
Fischer besonders auch in seiner Stellung zu
ihm als besten unmittelbaren Vorgesetzten .
Die Kränze, die Professor Dr . König nioder-
legte gaben Zeugnis , daß Pg . Fischer sich über¬
all große Anerkennung erworben hatte . Pg .Dr . Rave sprach Worte des Dankes und der
Anerkennung im Namen des Sortenregisters ,
für welches Pg . Fischer ebenfalls sich arbeits¬
mäßig eingesetzt hatte . Betriebsobmann Pg.
Höll sprach Worte dankbarer Erinnerung über
die stete Bereitschaft des Verstorbenen, zu hel¬
fen , wo es notwendig war , im Rahmen der
Betrivbsgemeinschaft. Auch hier waren Kränze
Zeugen der Wertschätzung , der Achtung und
der Dankbarkeit.

z. Neurent . <Zu r Reichsspinnstoff¬
sammlung .) Wie im ganzen Reichsgebiet,
so wird auch in unserer Gemeinde jede Haus -
srau aufgefordert, die in ihrem Haushalt vor¬
handenen Lumpen, Stoffreste und sonstige ent¬
behrliche Alttextilien wie verbrauchte Wäsche¬
stücke, Hosen , Strümpfe , Schürzen, Wollreste
und andere Spinnstoffe abzugeben . Jede
Hausfrau wird es als ihre nationale Pflicht
erachten , diesen für unsere Wirtschaft so wich¬
tigen und notwendigen Rohstoff bei der Sam¬
melstelle abzuliefern. Also muß in den kom¬
menden Wochen der Wahlspruch jeder Haus¬
frau heißen : „Raus mit den Lumpen aus dem
Lumpensack, aus Kisten und Kasten oder wo
sonst sie aufbewahrt werden, die Abnahme¬
stelle wartet darauf .

" Eine gründliche Nach¬
schau in jedem Haushalt wirb wohl überall

von deiner dem Führer und dem Vaterland
freiwillig gegebenen Rohmaterialien . Schiebe
die Sache auch nicht auf die lange Bank, son¬
dern gehe jetzt gleich dahinter und sehe daheim
genau nach, was du alles entbehren kannst .
Greife deinen Lumpensack an und gebe den
Inhalt , der für dich wertlos ist , dem Vater¬
land.

Stadt Brette«
g. Brette ». Vom Freiw . Sanitätszug

können im August bei eintretenden Unglücks¬
fällen bzw. zu Transporten mit dem Sanitäts¬
wagen gerufen werden : K . Maier , Melanch -
thonstr. 103, bei Ziegelei Betsche : G Kolb ,
Schützenweg 4 ; bei I . Meliert,' E . Wiech , Ob .
Kirchgafle 27 ; bei Kühlerfabr . Schmidt : A . Am¬
berger, Friedrichstr. 17 und I . Sauer , Wil¬
helmstraße 21, bei Herd -Neff .

Wir meistern das Schicksal
Im Glauben an Dentschland werde» wir

das Schicksal meistern.
Der Führer am 12. 9 . 1928.

Der Glaube an Deutschland ist in uns alle«
mächtig , in den Kämpfern a» der Front und
in den Arbeitenden in der Heimat . Uns alle
beherrscht der Dank an den Führer, der Dank
an «nsere gefallene« und verwundete « Sol¬
daten.

Für diese spenbe « wir froh und reichlich
aus Anlaß der 8. Haussammlung des Kriegs¬
hilfswerks für das DRK„ am Sonntag ,
3 . August.

bestimmte Vorräte an diesem Altw
tage fördern. Es werden wie A ^
spende im vergangenen Jahr
gegeben . Da für jeden Hausbau « mjot
künde in Frage kommt , bitten w " ^
Altstoffe , die in einem Haushau J
sind , aus einmal abzugeben . Dle -sii »
Sammlung erstreckt sich hier ^ « 5 &tr
5 . bis 28. August . Die Annahme !»« i .
sich in der Spargelmarkthalle ber " H
Halle Neureut -Nord. Erstmalig ko
stoffe am Dienstag , den 9. August, «

jj«
(6 bis 9 Uhr) 18 bis 21 Uhr abgege °^ .
An Sonntagen ist in der Zeit: v »
Gelegenheit zur Abgabe gegeben - ^ |
wird jede Haushaltung noch
schreiben von den bestimmten_

- .„ w
tagen verständigt, die Abgabestun >
Werktags von 18 bis 21 Uhr - u
9 bis 11 Uhr.

N . Grabe».
Unsere Landwirte haben die

<L an dw irtsch a '
jgc lg

e Kaden die diesjav" ^
in den letzten Tagen gut heunbri jjtj
Dem Gebot der Zeit folgend , " ÄAschviA
tewagen vom Felde weg zur * * ;n W.
geführt, um die Drescharbeit gle '" rc# ™
n nehmen. Der Drusch ergivk
riedenstellendes Ergebnis . ir i e ( e Jf
N. Graben . Unsere Lichts ^ gc^

zum Wochenende in dem Film }i
mir" das Schicksal einer Tänzcru , ^
Lanölehen Gefallen und ihr @IU

Enrkenernte in Liedolshei ^
^

er. Liedolsheim. Die Gurke » § tzl
hier in vollstem Gang . Mit kur <pßa
Anbaufläche steht Liedolsheim
sichtlich der . Erzeugung « « ,

e VnU 1 -3*in der Hardt . Groß ist die
len Körbe , die allabendlich an "jje
len getragen werben, von wo a» " .Än»^
ten Früchte durch die Händler t»®

**
verschickt werden. Der Ertrag !+i .§und Güte dem letztjährigen an « 7 zpspAk
auch die Preise sind heuer eben !»
stellend. — Bravo Hl VorblldUUzci ' K
schaft und echten nationalsoäcal jtMj
zeigen während der Ernte die w f
weilenden ^ -Angehörigen, ^ u Hc » > '
und vor allem an Sonntagen
meinsam Erntearbeitcn für ihre
kinderreichen Kameraden. L^ jlie A, !
Tatkraft setzen sie sich für die VJf,
mißten Kameraden W . Roth ' { o.Sturmgeschäfte führt zur Zeit si « '
Wtlhelmstraße l1ttf *W £

Ehrenvolle Berufung -
„outf

gruppeleiter Robert Roth wurde
kommiffar für den sozialen

ür die dlebc^
sg

fl|j ‘ »

eilb

Gaubeauftragten für
Baben bestellt . Der
der ältesten Mitstreiter oes
Baugewerbe umfaffenbe Kenntn « . ,
Erfahrungen , die er nun segen "

.« if '»'
X jü

Dienst seines neuen Amtes „»6 £
Ortsgruppe und ganze Gemm , ei>u,,e
wünscht ihren rührigen OrtsEihpi c
seiner Bestellung und wünM
folgreiche Arbeit. i6(t^

Spielplan des Badischen
für die Zeit vom S . bis 12 . r>

kleines Turnier ( in der GintrodiO-^ i»
Land des Lächelns, Optie . v . Sr:
biS 22 Uhr . So . 3. 8. : Das Land
V. Nrau, Levär. 19.30—22 Uhr . $ *-. ?'
des Lächelns. Ovtte . v . Slron, Sc»" ‘
Mi . 6. 8. : Ärel an der SimmelEic ' ^ öJ? £Lustspieloperctte von Viktor van
Benatzkv , 19.30- 22 Uhr . Do . IrÄ tf ? !
SImmelsMr . Lustspieloperette v . va >„p
navkv. 19.30- 22 Uhr . ffr . 8. 8. :tür . LustsVielopercti« v . van B-nren « LjtitiJ

1 IjK
m 22 Uhr . Sa . 9 . 8. : Axel anjspieloperette v . Vau Buren und
Mt . So . 10 . 8. : Arel an der L>>"7 --
overett« v . Vau Buren und BcnE ppi*
Di . 12. 8. : Dar Land des Lächelt
Lehar . 19 .30—22 Uhr . 0

Montags bleibt das Kleine Tvm
schlossen. t^ ill ^

Rheinwasserstände S}
« fg

Konstanz 428 (+ 4) , RSeinfK , S '<
Breisach 288 ( + 21 ) , Kehl 333 ( 'S (+W' ,
320 ( + 10) , Karlsruhe -Maxau
heim 373 ( + 18) , Caub 262

s

die Leute auf der Prater -Allee stehen geblieben
und haben den Hut abgezogen . Bei Tomaselli
in Salzburg auch , alle haben sie ihn geehrt, den
Herrn von Kalinen. Die . Konzerte waren nicht
mehr gut besucht , aber es war das beste Publi¬
kum , und ste kommen ja schon lange zu ihm ,
zwanzig Jahre . Und wiflen Sie , warum die
Abrechnungen immer so schlecht waren ?" — sie
beugte sich . vor und flüsterte mit ihren steiner¬
nen, trockenrot geränderten Augen — „wiel ihn
die Dina Seibert um das Geld betrogen hat !
Sie ist das schönste und das verlogenste Fräu¬
lein von der Agentur Tampier ! Älle Abrech¬
nungen von den Tourneen hat sie geschrieben.
Aber sie waren alle falsch !"

Torsolt hielt die Hedwig Facherer keinesfalls
für verrückt . Er hatte während seiner Affisten-
tenjahre am Ospebale Maggiore in Mailand
einmal eine junge Sabinerin auf der Station
gehabt , die über ihrem toten Neugeborenen in
einem fort entzückt gestammelt hatte : „O che
bei bimbo ! Che bel bambinol" Dabei war bas
Kind grundhäßlich gewesen . Erst sehr viel spä¬
ter hatte ste dann geweint. Nein , auch dieses im
Leben schlecht weggekommene Geschöpf hier war
nichts anderes als völlig verstört und aus den
Fugen .

Er aber hatte ab neun Uhr dreißig auf Gum¬
mischuhen zu wandeln und als ersten Fall für
heute seinen narkotisierten Stadtbaumeister in
Empfang zu nehmen. Und selbst wenn sich der
Chef, wie die wilde Mär ging , in der letzten
Nacht mit dem Fluche eines Musikantenmordes
beladen haben sollte, so konnte bas ihn , Torsolt ,
nicht vom Dienste an der leibenden Menschheit
befreien. Er war bereit gewesen , Fräulein
Seibert ein paar angemeffene Worte zu sagen ,
die Abwesenheit des Profeffors so harmlos zu
erklären , als eö unter den herrschenden , etwas
dunklen Umständen eben ging, niemand aber
konnte ihn zwingen, sich die trübe Geschichte
einer verkrümelten Liebe anzuhören, wäh¬
rend oben die Schwesternschaft mit der Uhr in
der Hand wartete. Wer weiß, vielleicht hatte

die gute Facherer sogar
macht und die Bummsmaschiü^
gebrückt cs „ ter £?,

„Ja , gnädige Frau ",
über den Aermel seines "^ >8 ^

y
„da ist eö nun knapp für
rationssaal . Pflichten, Bctri '

Nein , die Hedwig Facherer ^
hatte nicht einmal zugehbrt. ~ itfl sm
überhaupt nicht in der
von außen Kommendes autl
Augenblick stand sie noch stuE sich

» »JiF
an dessen Ueberzugknöpfen^
gemacht hatte, dann
Harmonium , schob den Deckel ^ (3 Ltt - j*
ein paar Tasten durch.
Ton . da niemand das Fußpe ?! lll (

Ohne die Hände von der T« ' 0 C A
sagte ste plötzlich nach rückiva I*
Schulter : t

„Um ein Uhr, als , der H -r

war schon Mc^ ÄjK » ^
,,^ -u» hat der Professor den I;

einer von den Wachtlent , $$ jfiJ i
Mund gelegt, als

den Wachtmännern
Sessel . Aber
sagte : „Das hat
bat
nug bei einem Toten . "Ä .^n ^ aen^ ^
gelächelt und gemeint: $je \ ,| t r
Universität ist . der macht^
big und nicht tot !" Und ii 'jV
Revolver auf dem Tepp' sb s> . -jj

Einige Sekunden war cs ' sc i^ r
Durch das hohe Fenster Vworren die Geräusche " „ ^
spürte Torsolt jetzt »n '11
von Wirklichkeit aus di^ e

schi^ ct ^
schichte weben . Er betracht^ JN ^ ^iujuuu : jueuen . vm ä - möC «7weißen, ausaelauaten Ha? ^irgendwo bewegte
Fahrstuhl gegen die Decke-
es. Das Telephon scbnarrlc

lind dätt«

..Torsolt !" meldete er st« -
§ ^

„Weghaus !" knarrte es a»
rück. „Ist etwas gewesene
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örle . Die spurlos verschwanden
r 2

Untergegangene Dörfer rings um Lahr

Mutige Landkreis Lahr . zwi-
^ tfiut*p_

eöeI und Rheinstrom gelegen .
And . und Ettenheimmüustertal um-

^ Gemeinden , worunter sich 3wememöen , worunter sich 3
b?

°" tflecken ' Ittenheim . Mahlbera » und 3
i befind»» Elbach , Achenheim. Kippen -
$ Ctte |L e |!: alter Zeit war die Zahl
»tz

^ tten gg
e-[ew ®e6iet wesentlich größer.

K> ‘« *2 » • bes Rhe
öara» sind

3 » Lande.? ^ etne Rei .— wie überall im Reich —
m Erdboden verschwanden . Nur

A»eri,n
'" û und in alten Urkunden sind die

er des Rheins und die Ver-
in erster Linie

Reihe von Orten in

Erdboden verschwanden . Nur
t .̂ eriln »

" in alten Urkunden sind die
SSW sü “le verschollenen Orte bewahrt.

Z . 'i 'benh- !^ Kürzeller Kreuz auf die
»Diört -/.? .drehende Landstraße führt .-°rtel,trab °« Dieser Name wecktAnH

°« el 'traße »
«wlih » . .̂ bas im Lahrer Büraerbuch

* I 'bt
“
nm ftr Dorf M e r o l ts w e i l e r . das

V ^ IÄ 1630 genannt wird,
ifhRin » L? ° "Meistersheimer ftelö* nord-
Sü̂ en6tt(fifr erzählt von dem 1341 in
ftr_Vft e t g t „ . Urkunden genannten Orte

^ uch in Urkunden des
^ ach ae » »

^^^ mmünster ist Meistersheiw
r^»>r s»i- .wunt.

^ "udige Gemarkung bildete einst^ uene Torf Reichenweiler zwi¬

schen Ettenheim, Grafenhausen und RingL-
heim . Zum letztenmal ist 1621 vom Reichen-
weirer Bann die Rebe ; aber damals bestand
das Dorf bereits nicht mehr. 1826 bezahlten 23
Bürger von „Richenweiler" (nach Georg Bin¬
ders verdienten Forschungen) Zins an die
Ettenheiemr Kaplanei . Die Gemarkung fiel
zum größten Teil an Grafenhausen.

Zwischen 1316 und 1478 ist das Dorf Tris -
löch , zwischen Kappel uno Wittenweier gelegen ,
oft genannt . Ueberschwemmungen des damals
noch ungebändigten Rheins mögen Trisloch —
der Flnrame blieb lebendig — zerstört haben.

An kleineren Dörfern und Weilern kamen
ferner in Abgang: Höfen bei Allmanns¬
weier, Weiler bei Schütter» , Botten -
b r u n n zwischen Lahr und Burgheim (als
Straßenname erhalten ) , L e i m b a ch zwischen
Friesenheim und Heiligenzell, Sulzweiler ,
östlich von Sulz . Finkenwetler zwischen
Kippenhetm und Schmieheim, Hottenwei¬
le r bei Ichenheim (daran erinnert der Otten-
weierer Hof ) , B a st o l z w e i e r zwischen
Ichenheim, Meißenhcim und Kürzell. 1551 letzt¬
mals als Baltzenweiler erwähnt , Hosch -
weier bei Kürzell, M i e t e r s h o f e n öst¬
lich Kürzell, ferner O g e n h e i m bei Kappel,
das offenbar sehr früh von den Fluten deö
Rheins weggeschwemmt wurde.

fcfcjjj
* ^ chrichten -Hitler-Iugend

3 * *tt der Gebietssiihrerschnle Lahr
fügend N ' etsführerschule Lahr der
»»^ Ng-n Z >" ld im Monat August in zwei

zusn^ ^ " 8 ^" der Nachrichten -Hitler -
Kkte^ ' awmengefaßt . Unter Leitung des
Führer ^

fit»«* . tn weltanschaulicher und tech-
6eniu ' ' öic sie für ihren weiteren

Für die vormilitärische
ÄSun» Wehrmacht Ausbilder zur

lfir
W

fittö8 iebes Lehrgangstages steht
" vormilitärischen und Nach -

Verfügung . So werden die
^5,Uftt?^ ^Eungen Kenntnisie bekom-

über elektrische und physische
" Iso kurz tn allen Din -

M?, » iss?» Erden, die ein Nachrichtenmann
Alle modernen Nachrichten -

" ^ ie Schulung eingebaut. An
hak,»erz » Ew - und Funkgeräten der Wehr-
^ ,

'Ichk» die Jungen den eigentlichen
ist ez !>Enst kennen lernen . Ziel dieser

»nd v Teilnehmern die Erwerbung
äff au . Scheines der Nachrichten -Hitler -

^N »ih»
" möglichen'.

stehen Sport und sportliche
« 7 »ert» ? »mcn sowie Ausmärsche und

p »^ schauliche Schulung und Singen
W di. r Eplan.

Ausbildungslager sind in den
, i>ven jeweils 80 Jungen erfaßt,

chluß des Lehrgangs für die wei-
^ l» ihren Einheiten zur Verfügung

Odw .

G» S Amtseinführung
»JJ / « auamtsleiter Pg . Matz

vnd 3. August findet auf der
i ' SiV9 b »

o rnberg eine A r b e i t s -
S i? Rassenpolitischen Am -
? t-k

°E'ski ? .AP . . Gau Baben , statt. Im Rah-
as?8"" 8' au der sämtliche AmtS -

Neu » Ä ^^öeiter teilnehmen werden.
& Än ®<»ttamt8leiter Pg . Paul Maß .

»̂ n i» stellvertretenden Gauleiter
^rie»z

i ^in Amt eingeführt werden. Auf
Me r 'n «-„ " beitstagunq werden alle Amts-
?°EUchi»^ Eeseraten über ihre Arbeitsae-
^ !>>z.̂ Nd » '

.Außerdem wird ein Kamerad-
r öet ^vsung „Freut euch des

Nachrichten -Hitler -Jugend
erdts erhalten sie all die

'»!

%
S o0"C !l,lfii ^m Meichelbeck gefallen

® iner der ersten SA .-Männer
^ L?rl N,.nd im Gau . der Sturmbann -

Meichelbeck . ist als Leutnant in

einem Panzer -Abwehr-Regiment im Kampf
gegen den Bolschewismus gefallen . Meichelbeck,
der sich durch seinen rückhaltlosen Einsatz in der
Kampfzeit in unverbrüchlicher Treue zum Füh¬
rer als kompromißloser Kämpfer erwies und
damals bei einem Zusammenstoßmit der Kom¬
mune schwer verwundet worden ist , führte nach
seiner Versetzung von Konstanz zuerst die SA .»
Standarte Sigmaringen , dann Eberbach und
bis zum Kriegsausbruch die Standarte 248
(Schwäbisch-Gmünd) .

Zahlung der erhöhten Sozialrenten
Die Sozialrentenempfänger erhalten die

neuen Zuschläge zu den Renten an den Post¬
schaltern erstmalig im August gleichzeitig mit
den Nachzahlungen für Juni und Juli , soweit
die Renten bereits im Juni 1941 laufen . Die
Deutsche Reichspost ersucht die Rentenempfän¬
ger bei der Abhebung der Augustrente nur
einen Rentenempfanasschein vorzulegen und
diesen auf den Gesamtbetrag auszustellen. Der
Gesamtbetrag umfaßt den bisherigen Betrag
der Rente und die Zuschläge für drei Monate.
Wer also zum Beispiel bisher eine Invaliden¬
rente von 31 .50 RM . bezieht , erhält künftig
monatlich 37,50 RM . Für August erhält er
außerdem die Nachzahlung für Juni und Juli
von je 6 RM . , so daß der Rentenempfangs?
schein für August auf 49,50 RM . lauten muß.
Eine Witwe, deren Renten bisher beispiels¬
weise 18,50 RM . beträgt , stellt den Renten¬
empfangsschein für August auf 33,50 RM . und
in den folgenden Monaten auf 23,50 RM . aus .
Die Waisenrente eines Vormundes von drei
zuschlagsberechtigten Kindern erhöht sich monat¬
lich um 12 RM . Angenommen, eine solche
Rente macht bisher 26 RM . aus , so beträgt sie
nunmehr monatlich 88 RM . Im August wer¬
den in diesem Fall 62 RM . gezahlt. Für Ren¬
ten , die erst von Juli 1941 an gezahlt werden,
ist der bisherige Betrag im August nur um die
Zuschläge für zwei Monate zu erhöhen . Ueber
weitere Einzelheiten erteilen die Aemter unh
Amtsstellen der Deutschen Reichspost Auskunft.
Wegen der Auszahlung der erhöhten Altersfiir -
sorgerenten der Ostmark nimmt bas Pystspar-
kaffenamt in Wien das Erforderliche wahr.

Zugendlicher Paddler ertrunken
Germersheim . Zwei jugendliche Germers -

heimer versuchten auf dem Rhein sich mit ihrem
Paddelboot an ein Schiff anzuhängen. Das
Boot verlor das Gleichgewicht , und beide Padd¬
ler fielen ins Waffer . Der 16 Jahre alte Gerb
Wetzka , der des Schwimmens unkundig war .
versank vor den Augen seines Freundes und
ertrank.

„Fürst Urusoff" aufgeflogen
k. Konstanz . Wieder einmal waren die Dum¬

men nicht alle . Ein Heiratsschwindler, der 37-
jährige Karl Heinz Volkmann aus Berlin ,
hatte in Wien einer Heiratslustigen 9000 RM .
abgenommen und kam dann nach Konstanz zu
einem „Gastspiel ", das allerdings nicht den von
ihm gewünschten Abschluß fand . Volkmann
nannte sich hier Fürst Urufoff, spielte den rei¬
chen Mann und fiel namentlich in Nachtlokalen
der Seegegenö durch grobe »Zechen auf. Sein
Gastspiel krönte er durch seine Verlobung ' mit
einer Konstanzerin, und er feierte dieses Er¬
eignis in einem bekannten Lokal der See¬
gegend , wobei nicht nur er durch „fürstlichen
Nimbus" und erheblichen Grad der Betrun¬
kenheit auffiel, sondern sich seine Ehefrau auch
in der Rolle seiner Kusine und als Gräfin be¬
sonders gefiel . Inzwischen war der Kriminal¬
polizei etwas ausgefallen und als sie die Fahn¬
dung nach dem Schwindler aus Wien mit die¬
sem „Fürsten" verglich , flog der ganze Schwin¬
del auf und der Fürst samt Ehefrau ins Kitt¬
chen. Ueber 5000 RM . hatten sie noch im Be¬
sitz. Volkmann will die Konstanzer Sache nur
arrangiert haben, um bester über die Grenze
in die Schweiz zu entkommen .

Kind unter Lieferkraftwagen geraten
Pforzheim. Am Mittwochsprang in der West¬

lichen das 6 Jahre alte Kind der Eheleute
Knecht in einen Lieferkraftwagen. Es wurde zu
Boden geschleudert und erlitt schwere Verlet¬
zungen, denen es auf dem Weg zum Kranken¬
haus erlag.

St . George« i. Schw . (Schwerer Un¬
fall .) Ein schwerer Unfall ereignete sich hier
auf der Reichsstraße beim Gasthof zur Sonne .
Ein Radfahrer , der die stark abschüssige Bahn¬
hofstraße in größter Schnelligkeit herabfuhr,
stieß gegen einen Fußgänger . Der Anprall
war so stark, daß beide zu Boden geschleudert
wurden und bewußtlos liegeablieben. Im
Krankenhaus wurden bei beiden schwere Schä¬
delbrüche festgestellt. Die Schuld trifft den
Radfahrer , der mit so großer Schnelligkeit
fuhr , daß er sein Rad nicht mehr in der Ge - -
walt hatte. Der Fußgänger hatte vorschrifts¬
mäßig die rechte Straßenseite eingehalten.

Geuge«bach. (Die Bremse versagte .)
Infolge Versagens der Bremse gerieten eine
»Zugmaschine und Anhänger mit Holz ins Rut¬
schen. Dabei wurde der bei der Reichsbahn be¬
schäftigte Josef Wagner aus Elgersweier
zwischen »Zugmaschine und Wagen eingeklemmt ,
wobei ihm das linke Bein abgedrückt wurde.

in ganz Festlandenropaerwartet
Intensivste Bestellung mit Welzen und Roggen — Höhere HektarertrSgnlsse zn erwarten

NdZ . Berlin . In einer Zeit , in der England noch im¬
mer an die Methoden der Hungerblockade glaubt , mit
denen es nun nicht nur Deutschland , sondern ganz
Festlandeuropa auf die Knie zwingen möchte , wird
der neuen europäischen Getreideernte naturgemäß mit
besonderem Interesse entgegengesehen .

Nach einem Ueberblick , den das Hauptblatt des
Reichsnährstandes , die „NS .-Landpost ’’ veröffentlicht ,
haben sämtliche europäischen Feetlandstaaten , dem
Beispiel Großdeutschlands folgend , den Getreidean¬
bau , soweit , es irgend ging , erweitert , wobei dem Brot¬
getreide besondere Beachtung geschenkt wurde . In¬

folgedessen wird der Weizenanbau das bisherige
Höchstmaß im Jahre 1935 in Höhe von 32 Millionen
Hektar mindestens erreichen , vielleicht sogar über¬
schritten haben . Das trifft auch für den Roggen zu ,
dessen Anbau ebenso betrieben worden ist wie der des
Weizens . Während aber im Vorjahr ein unverhältnis¬
mäßig höhere Prozentsatz der Herbstsaaten wegen
des harten Winters durch Auswinterung verloren ging ,
und nur zum Teil im Frühjahr nachbestcllt werden

konnten , hielten sich in diesem Jahre die Answinte¬
rungsschäden nach allgemeiner Beobachtung in nor¬
malen Grenzen .

Die vermehrten Anbauflächen für Getreide lassen

gleichzeitig in diesem Jahr in fast allen europäischen
Staaten infolge des normalen Winters und des wachs¬
tumsgünstigen Witterungsverlaufs im Frühsommer
höhere Hektarefgebnlsse erwarten als im letzten Jahr .
Daher darf man annehmen , daß z . B. die Weizen¬
ernte Europas den Jahresdurchschnitt 1980/39 mit 428
Millionen Dz . erreichen wird , während sie im Vor¬
jahr nur wenig über dem Ertrag des Jahres 1930 von
370 Mill . Dz . lag .

Die Verzögerung , die das Wachstum durch das
diesjährige ungewöhnlich späte Frühjahr , erfuhr
führt wohl zu einem wenige Wochen späteren Ernte¬
beginn , scheint jedoch den Ernteertrag in keiner
Weise benachteiligt zu haben , wenn man selbstver¬
ständlich auch noch die Aufgabe der guten Einbrin¬
gung der Ernte berücksichtigen muß , die zum gro¬
ßen Teil noch aussteht .

40 Jahre Genossenschafter
Am 1. August 1941 kann Bankdirektor Rudolf Hän¬

del , Karlsruhe , auf eine 40jährige Tätigkeit im und
fürs Genossenschaftswesen zurückblicken . Nachdem er
sich schon während seiner Schulzeit bei der Spar - und
Darlehenskasse , die sein Vater leitete , beschäftigt und
so Einblick in das genossenschaftliche Leben seiner
Heimat gewonnen hatte , trat er am 1. August 1901 bei
einer badischen Volksbank in die Lehre , nach deren
Beendigung er bei verschiedenen Volksbanken und
einer ländlichen Zentralkasse tätig war .

Die von ihm kurz vor dem Weltkrieg durchgeführte
Sanierung und der erfolgreiche Aufbau der Volksbank
Bühl lenkte die Aufmerksamkeit weiter genossen¬
schaftlicher Kreise auf den jungen Genossenschaft¬
ler . Die Folge davon war , daß er zunächst zu Ver¬
bandsprüfungen in Baden herangezogen und daß ihm
schließlich auf einmütigen Wunsch der badischen
Kreditgenossenschaften die Leitung der 1924 gegrün¬
deten badischen Zentralkasse , der heutigen Zentral¬
kasse südwestdeutscher Volksbanken AG ., Karlsruhe /
Frankfurt a . M ., anvertraut wurde . Dadurch wurde
seine genossenschaftliche Arbeit , die bisher im we¬
sentlichen nur der Einzelgenossenschaft gegolten
hatte , in neue , breitere Bahnen gelenkt .

Seine großen Erfahrungen und seinen klugen , ab¬
wägenden Rat haben sich zahlreiche genossenschaft¬
liche Einrichtungen durch seine Berufung in ihre
Ausschüsse zunutze gemacht . Händel gehört seit vie¬
len Jahren den Ausschüssen , jetzt dem Beirat des
Deutschen Genossenschaftsverbandes und des Badi¬
schen Genossenschaftsverbandes » dem Ausschuß bc <
der Deutschen Zentralgenossenschaftskasse , dem Auf¬
sichtsrat der ».Treubau " AG . für Baufinanzierungen
im Deutschen Reiche AG . sowie verschiedenen Son¬
derausschüssen an .

JpcOit xun
Tag bet Wassetspott-Meistetfchaften —

Im Rudern,Kanu und Segeln
werden die Meisterschafts-Regatten zur Ab¬
wicklung gebracht . Das 3 0. Meisterschafts -
rudern findet wieder auf der Olympia-
Strecke von Berlin -Grünau statt. Die besten
deutschen Kanufahrer treffen sich in Bromberg
zu den Lang , und Kurzstreckenmei -
sterschaften . Die Segler ermitteln auf
Wannsee und Havel ihre Meister in der 22-
gw-Rennjolle und im Sternboot . — Die

Ringer
leiten ihre Meisterschaftskämpfe im klassischen
Stil mit den Titelwettbewerben im
Bantam » und Weltergewicht ein .
Rund 69 der besten deutschen Ringer werden
sich im Mannheimer „Eisstadion «in Stelldich¬
ein geben. Im .

Fußball
steht natürlich die 2. Tfchammerpokal -Schluß-
runde im Vordergrund der Ereignisse. Von den
16 Spielen sind die zwischen 1 . FC . Nürnberg
— EpVVg . Fürth und Schalke 04 — Fortuna
Düsseldorf auf den 19. August verschoben wor¬
den . Es bleiben somit folgende 14 Begegnun¬
gen übrig : 1869 München — Anstria Wien;
FC . 93 Mülhausen — Stuttgarter
Kickers ; FV . Metz — Rotweiß Frankfurt ;
B C . - S p o r t Kassel — S V. W a l d h o f ;
Rapid Wien — Admira Wien ; Hannover 96 —
Linden 07 ; Westende Hamborn — Schwarzweiß
Essen; Werder Bremen — Holstein Kiel ; 1.
SB . Jena — Borussia Fulda ; Polizei Chemnitz

Ringer -Meisterschaften in Mannnheim
—Dresdner SC . ; B/R . Gleiwitz — Breslau
02 ; T/B, Berlin — Blauweib Berlin ; Bikt.
Stolp — LSV . Kamp ; STB . Königsberg —
VfB . Königsberg.

Sonst ist im Fußball am ersten August -Sonn¬
tag nicht allzu viel los . Einige Stadtrunden¬
spiele in Karlsruhe stehen auf dem Programm .
Von den Veranstaltungen in der

Leichtathletik
ist SaS große Sportfest in Brüssel, bet dem
ein Dutzend deutsche Meister am Start sein
wird , an erster Stelle zu nennen. Harbig,
Scheuring, Bönecke, Möllerowiez, Ahrens ,
Grau , Kaindl, Syring , Raff, Eberlein , Haus¬
hofer , Adams, Seidenschnur, Dompert , Luther,
Long , Berg , Wenzel, Storch und Blask stehen
in der Teilnehmerliste. Die Mehrkämpfer des
Bereichs Baden treten in Heidelberg an. Der

Radsport
verzeichnet mit dem Großen StratzenpreiS von
Chemnitz den letzten MeisterfchastSlaufder Be-
rufsstraßenfahrer . Amateure treffen sich bei
„Rund um den Schloßplatz " in Karlsruhe .

Weltrekord im Fra «en -Hochspr«ng
Bei den südschweizerischen Leichtathletikmei¬

sterschaften in Lugano bezwang Jlsebill Pfen¬
ning sLugano ) außer Wettbewerb die Welt¬
rekordhöhe von 1,66 Meter , die erst einmal von
der Engländerin Oüam bezwungen worden ist .
Amtliche Rekordträgerinnen sind jedoch noch
die beiden Amerikanerinnen Didrickson und
Shiley mit je 1,65 Meter .

Sichtbaren Erfolg hat seine genossenschaftliche Ar¬
beit auch beim Wiederaufbau des gewerblichen Kre¬
ditgenossenschaftswesens in Lothringen nach der Wie¬
dereingliederung in das Reichsgebiet gefunden , wo
unter seiner Führung im Laufe des letzten Jahres 19
Volksbanken neu erstanden sind .

Die 49 Jahre , die Direktor Händel nunmehr im Ge¬
nossenschaftswesen tätig ist , sind erfüllt gewesen von
unermüdlicher Arbeit,die immer gesegnetgewesen istvon
reichem Erfolg . Voller Verehrung und Dankbarkeit
nehmen die Genossenschaften in Baden und am Mit¬
telrhein , in der Pfalz und in Lothringen Anteil an
dem Jubiläum . Zu ihnen gesellen sich die Zentralkas¬
seine nimmermüde Arbeit für die Zentralkassensache
sen , die ihm als Vorsitzenden ihrer Vereinigung für
seine nimmermüde Arbeit für die Zentralkassensache
tiefen Dank schulden . Mit ihnen allen aber fühlt sich
der Deutsche Genossenschaftsverband und das gesamt
gewerbliche Genossenschaftswesen verbunden in dem
aufrichtigen Wunsch » daß dem Jubilar noch recht
viele Jahre erfolgreicher Arbeit zu Nutz und From¬
men des Genossenschaftswesens und der von ihm be¬
treuten Wirtschaftskreise beschieden sein mögen .

Deutsch-ungarische Wirtschafts¬
vereinbarungen

Budapest . Der deutsche und der ungarische Regie¬
rungsausschuß für die Regelung der deutsch -ungari¬
schen Wirtschaftsbeziehungen haben in der Zeit vom
7.- 29. Juli in Budapest ihre alljährliche Haupttagung
abgehalten , auf der die Grundlagen für den deutsch¬
ungarischen Warenverkehr im kommenden Wirt¬
schaftsjahr d . h . für die Zeit vom 1. 8. 41 bis zum
31. 7. 42 vereinbart wurden .

Die beiden Regierungsausschüsse konnten feststel¬
len , daß der Warenverkehr sieh in der Vergangen¬
heit befriedigend entwickelt hat und für die bevor¬
stehende •Vertragsperiode weitere wesentliche Steige¬
rungen ermöglicht . Insbesondere ergab sich , daß
Deutschland auch weiterhin in der Lage sein wird , im
wesentlichen den lebenswichtigen Einfuhrbedarf Un¬
garns an industriellen Rohstoffen , Halbfabrikaten und
Fertigwaren zu decken , sowie daß Ungarn neben der
landwirtschaftlichen Ausfuhr auch auf industriellem
Gebiet in gesteigertem Umfang Lieferungen nach
Deutschland durchführen kann . Zur Vorbereitung der
neuen europäischen Wirtschaftsgestaltung wurden
weitere Erleichterungen im gegenseitigen Waren - und
Zahlungsverkehr vereinbart . Ferner wurden Verein¬
barungen über den Waren - und Zahlungsverkehr
zwischen Ungarn und den von Deutschland besetzten
Gebieten getroffen , weil die Abwicklung der Zahlun¬
gen im Zentral -Clearing über Berlin erfolgen wird .

Die Vereinbarungen wurden für Deutschland vom
Gesandten Dr . Clodius und für Ungarn vom Ge¬
sandten von Nicki unterzeichnet .

Tankausweiskarten und Mlneralölbezugschcfne der
Serie X ungültig . Die Reichsstelle für Mineralöl gibt
bekannt : Die Tankausweiskarton und Mineralölbezug¬
scheine der Serie X verlieren mit Ablauf des 31. Juli
1941 ihre Gültigkeit . Jedoch dürfen Mineralölbezug¬
scheine der Serie X . die schon vor dem 1. August
1941 bei den Lagerhaltern der vertriebsberechtigten
Firmen eingereicht waren , noch in Höhe der bereits
zur sofortigen Lieferung abgerufenen Mengen belie¬
fert werden . Die Abgabe und der Bezug von Kraft¬
stoff auf ungültig gewordene Tankausweiskarten und
Minoralölbczugscheinen ist strafbar . Die Bekanntma¬
chung Nr . 9 zur Anordnung Nr . 35 ist im Reichsanzei¬
ger Nr . 176 vom 31 . Juli 1941 veröffentlicht worden .

Pancola-Film
vielverlangt,dahernicht
immer gleich erhältlich

icht I
flieh I

Danksagung .
Kn Obereut zahlreich * und h# rzHche An-
winehme an unserem schweren Leid anläßlich

Heldentodes unseres lieben einzigen un-
y®rgeßiichen Sohnes

Gerhard UtkeI IUI U \ Jl \
0n** r»turmiahr- f ->« Witten -#

* IOn «« •osfQhltin Dank.
Franz Utke
Frau Utke o«b . Bimch .

(15305 )

Danksagung .
Wol' Uu*nH

° 0bera u» zahlreiche , herzliche and
Leid „T, Anteilnahme an unterem schweren
braven ri»Un* durch den Heldentod unseres

H
Sohne .’ m „ r elles geliebten , unvergeßlichen»• Nellen und Vetters (15782)

„
e | lmuth Bünger

^ '° "en ha,,
"- - """ Kl und OHz - Anw.
9en wir hiermit allen unseren Innigsten Dank,

«eiern Schmerz :
Alfons Bünger und Frau Else

^ '. .^ '
-
i - »«' " «

0Ob - MO"-

Danksagung .
Für dl « v!« l« n Bew «ls« aufrichtiger Anteil¬
nahme , dl « mir durch den Verlust meines
lieben Mannes (45354)

Rudolf Mahlert
Retchsangestetlter bei der Luftwatt,

erwiesen wurde , sage Ich allen herzlichen Dank.

Gertrud Mahlert, geb . Lacroix.
Frtedrlchttel , den 30. lull 1?41.
Hlrschstr. 10.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Tode
meiner Heben Frau , Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante (45525)

Karoline Gros ^ erw. Baumann
geb . Knobloch

sagen wir allen unsem aufrichtigsten Dank.

ln» Namen der Hinterbliebenen :

Christian Sres , Maurerpolier
und Angehörige .

N . ur. ut (Baden ), den 31. lull 1941.
Hauptstr. 302.

Todes -Anzeige .
Unser guter , treusorgender Vater, Bruder, Onkel und Schwager

Rudolf Holzer
Ist am 30. lull , wohlvorbereitet . Im Alter von 53 Iahten , für
Immer von uns gegangen .

Karlsruhe, den 31. 1uN 1941.
In tiefem Leid:
Frau Eva Heber Wwa.
Rudolf Heizer , z. Zt . im Felde
Hildegard Holzer,
Alois Holzer.

Beerdigung Samstag 11.50 Uhr ,

FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die wh bei
dem schmerzlichen Verlust unseres lieben Verstorbenen

Professor

Dr . Karl Schuck
erfahren durften , sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Ida Schlick
Ursula und lernhard Schlick
Familie Stehl .

Karlsruhe, den 30 . Juli 1941.
Südendstraße 3. (15607)

Sucht Verbindung

mit Ingenieur
zwecks technischer

Neuerungen .
Wasserfahrzeuge be¬

treffend. Angebote
unter 15935 an den
Führer -Verlag Ahe .

10 Bruieier
ans Leistungszucht:

Plymouth RokS ,
Helle Suffex, oder
Rhodelander gesucht .
Schudertstr. 14 , Khe . ,
Tel. 7450. (15937)

Verloren
Anhänger , Aquanin-
rin , beNbl . verloren
v. August-Dürrstr . n .
Krankenbnur . Abz» .
»eg. Belohn. Au». .
Därrstr . S. II ., Stfie.

(15883)

Ehering
und Siegelring

Mittwoch abend Ma «
rienstraste verloren.
Gegen Belohng . ab-
zugeb . Marienstr . 78,
3. St .. Khe . (15950)

Braune Herren«

VrieftaM
mit Kleiderkarte,

Briefen u . sonstigen
Papieren solvie ein.
59 RM .- Schein

verloren
Abzugeb . ge^en gute
Belohn, im Fund¬
büro , Polizriprasid .»
Karlsruhe . (15984)

H.-Armbandstoppuhr
auf d . Wege Mittel¬
stadt zur Weststadt
verloren . Da Erin¬
nerungsstück g. gute
Belohn , u . 15938 in
dem Führer -Berlag
Karlsruhe abzugeb.

Photo
Marke Agfa Billy
m . Etattv in braun .
Ledertaschen b. Fisch ,
weier lieg, geblieben.
Ehrl . Find . w . geb .,
geg . gute Belohn , ab¬
zugeb . bei Brurein ,
Relkenstr. IS, 111. ,
Karlsruhe . (15928)
Umschlag mit 10 Be¬
zugscheinen o. den
Namen Berta Sti «
binger laut ., verlor,
gegang. Abzug , geg . .
Belohn . Rankestr. 14
oder DirtschaftSamt
Karlsruhe . (15755)

6 Leghühner
zu verkarrfen bei
Kasfel,DurmerShei« ,

Siedlung 9.
(15926)

123udMen
w . Peking zu ver¬
kaufen . (15832)

Knielingen ,
Saarlandstr . 135.

Mllchzlege
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15UM
an Führ .-Berl . Kye .
10 Stück (15933)

Pekingenlen
zu verk . Zu erfragen

Knielinge«,
Eggensteinerstr. 52.

8 u t 1 a u f e a
in Karlsruhe Draht .
haar .Foxterrier mit
rotem Halsband .
Abzug. : M . Späth ,

Khe .s.Knielingen.
Schultheihenstr. 8 ,

Telefon 8125 . (15901

KöninsMer
weih, relniallig , k>e»
lchrig u , Lutz, wach¬
sam , it Dcrfouftn.
» rcht - l , DraiSslr , 9,
2. St ., Khe . (15902)

KleiMttm
oder Obstgrundstück
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15^99
an Mhr .' Berl . Khe .

, u leihe» gesucht .
Mehrfache Sicherheit
an Inventar und
Warenlager Vorhand .
Angebote unt . 15394
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Heimarbeit

Prrs . ettnott )triftin
mit eia. Schreibma¬
schine sucht

Krimarbkit
Angeb. u . B 45239
an Führ .-Berl . Khe .

^ niinenial -

bewährt im Hieltst Ifir Front und Heimat
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Nach der gleichnamigen
Komödie von

Maximilian Böttcher

Regle : Veit Harlan

Henny Porten / Else Elster

Rotraut Richter / Jlse Fürstenberg
Hilde Sessak / gerthold Ebbecke

6erhart Bienert / Eduardv. Winterstein

Ein Stück von menschlichen Schwächen
und dem Kampf des geraden , tapferen
Menschen gegen eine kleinliche , eigen¬
süchtige und klatschbeflissene Umwelt ,
das ist „ Krach im Hinterhaus “

Dazu die neueste deutsche Wochenschau
Jeweils nach demHauptfllm .

Während der Wochenschau kein Einlaß .

Beg . 3 .15 , 5 .30 , 8 .00 mit dem Hauptfilm
Jugendliche nicht zugelassenl

Heute bis Montag

Hans Moier ,
Elsa Eistar ,
Susi Pater ,
Hans Olden

m
mit ' *

> *y M
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Dieses gelungene Lustspiel gibt Hans Moser Gelegenheit /
seine unübertreffliche Komik erneut ins beste Licht zu rücken .
Bei allem nuschelnden Raunzerton fühlt man doch , welches
gol <fene Herz sich in Wahrheit hinter der Maske des ewigen
Querulanten und Erbosten verbirgt . Wenn der Herr Zollamts¬
leiter Hasenhüttl —* Hans Moser — auch ein höchst gestrenger
Herr ist , der nichts und keinen auslässt , in Sachen Liebe
drückt er doch beide Augen zu , denn „ Liebe ist zollfrei " !
Vorst . : täglich 3.45, 6.00 und 8.15 Uhr . Jugendliche n . zugel .

ZARAH
LEANDER

CO

r %
<H >

Der Weg ins Freie
Mit : Hans Stüwe , Siegfried Breuer , Eva Immermann , Hedwig

Wangel , Hilde v . Stolz u . a .
fn diesem großen Zarah Leander -Film spiegeln sich Leben ,
Liebe , Ruhm und Opfer einer leidenschaftlichen Frau , einer
gefeierten Sängerin . Einem deutschen Landedelmann vermählt
und während der März -Unruhen im Wien der Metternich -Zeit
an einen skrupellosen Glücksritter gefesselt , verwirklicht sie
einen verzweifelten Entschluß , der sie immer tiefer in Schuld

und Ausweglosigkeit verstrickt .
Das stürmische Auf und Ab eines Frauenlebens , das ein Leben
der Kunst und des Ruhmes war und in der Größe eines höch¬
sten Opfers die ganze Kraft und Tiefe einer Liebe offenbarte .
Vorst . : täglich 3.45, 6.00 urrd 8.15 Uhr . Jugendliche n . zugel .

Sonntag 1.30 Uhr Jugendvorstellung „ Waldrausch " Sonntag 1.30 Uhr Jugdv . „ Sommer , Sonne , Erika **

Täglich die neuesten Kriegsberichte vom Osten !

Staats tbcater
Kleines Theater (Eintracht)
Freitag , 1. « ugaft . 19.30—21.30 Uhr

3iDiflinq $homöbie
Musik . Lustspiel v. Dortfeldt
und Mattes

Samstaz , 2. August , 19.30—22 Nhr
Sonntag . 3. August , 19.30—22 Nhr

Das Land des Lächelns
Operette v . Franz LehLr .

Lockere Zähne ? Empfind !. Zahnfleisch ?
ts festigt und hilft i 41879

t » Mundwasser
n allen »polheken. Verlangen Sie Aufklärungsschrift
II 1

Lageplane
für Luftschutzkeller werden neben¬
beruflich preiswert angesertiat .Adressenanaabe erb . unter B 15288
an ben Führer -Verlag Karlsruhe .

i] jlBi SCHAUBURG

Sinßawfa -,
Raschen

billig bei
A. Jörg . Khe .

Amalienstr . 59
leb . Autohs . Opel

(42886 )

©utmöW .Bim.
zu vermieten . Khe . ,
Edelsheimstr .1, II .,r .

MW.3immel
an Herrn zu vermiet .
Bliß , Waldftrahe 15,
Karlsruhe . (15785)

©utmöftl .3iin.
sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Waldstr .
Nr . 12. (15780)

Erstaufführung !
Eine neue Film - Komödie der Tobis

Pedro soll hängen
Heinrich George , Maria Landrock
Gustav Knuth Jacob Tledtke
Beginn : 3.30, 5.45, 8.00 / Die neue Wochenschau

lugenrdl . nicht zugelassen .

DALIaGLORIA

Eintracht - Kabarett - Bar
Tägtfch das entzückende ABENDPROGRAMM

mit Sensationen erster HSuser

ilm Löwenrachen i
Samstag und Sonntag

das vielseitige VARIET £ PROGRAMM
mit verstärkter Kapelle

45131

Ernst Graßhoff
mit seinem

Unterhaltungs -Orchester

Als Verlobte grüßen (15903)

Gertrud Ackermann
Theophil Wieland

Oberleutnant in einem Flakregiment

V August 1941
Karlsruhe z . Zt . Im Felde

^ Die glückliche Geburt ihres ersten
Kindes zeigen hocherfreut an :

Hansi Hohl , geb . Vollmatr
V

August Hohl , z . Zt . Im Felde
Karlsruhe , Lebrechtstr . 43, den 29. Juli 1941
z . Zt . Privatklinik Dr . Schmidt ,
Südl . Hildapromenade 1. (15630)

cpie1

79-

ed
■ter

Ein Stammhalter eingetroffen .
in dankbarer Freude (45128

Frau Leonie Kußler
geb . Ernst

Leopold Kußler
z. Zt . Privatklinik Dr . Schönlg
Stefanienstr . 66

Albtalstr . 81a

ichtshaare+ G<
werden durch die von mir angewandte
sicherste u . unsehädl . Methode garant . m . d .

Wurzel für immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

Kosm . Sprechstunden
e DOrilcVTlailil Inst . Jeweils 9—19 Uhr

In Bruchsal , Wilderichstr . 39, Jeden Dienstag ;
In Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
In Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ;
In Bühl , Schulstr . 1, jeden Freitag ; (35229)
in Karlsruhe , Kaiserstr . 118 Men Samstag
inOffenburg,Ad .Hitlerstr .l24 M -Montag

Zu vermieten

sofort za vermieten . (453181
Karlsruhe , Robert - Waaner - Allee 2 ,

am Durlacher Tor .

Werkstätte
Lagerraum zu verm .
Diefeld , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 45.

(15842)

Garage
Einzelboxe zu ver¬

mieten . Bequeme
Ein . u . Ausfahrt
Sofienstr . 89, Khe .
Näh . Garage Möller ,
NebeniuSstr . 35,Khe .

Tel . 3453 .
'

(45360)

Laden
Stadtmitte , m . groh .
Zimmer für Büro¬
zwecke auf 1. Okt .
od . spät , zu verm .
Angebote unt . 15829
an Führ .-Berl . Khe .

Laden
auch als Büro , Un¬
terstellraum usw . ge¬
eignet , auf sofort l.d .
später zu vermieten .
Näh . Kriegsstr . 89,
2. Stock oder Ange¬
bote unter K 45251
an Führ .-Berl . Khe .
Gut möbl . , sonniges

Zimmer
lof . zu verm . Khe .,
viki - riaftr . 10, III .

(15879)

Möbl.Zimmer
mit 1 evtl . 2 Betten
sofort zu vermieten .
Gerwigstratze 2, IV . ,
lks . . Khe . 15881)

Behagliche - Heim
findet gebild . Herr
in gut möbl . Zim¬
mer . Karlstraße 85,
1 Tr .. Khe . (15822)

Eutmöbl.Zim .
Stadtmitte , an Herrn
zu vermieten . Khe .,
« kademiestr .27,Il .» S.

Eutmöbl.Zim .
mit Zentral -Heiz . an
berufstät . Herrn zu
vermieten bei (15880

Karlstrahe 138,
5. St ., Karlsruhe .

Leeres , sonniges
Mans .-Zimmer

sofort zu vermieten .
Zu erfragen : Khe .,
Banmeisterstr .17,1 .r .

(15873)

Gut möbl . , separat .
Zimmer

sofort zu vermieten .
Zähringerstraße 66,
III .. Khe . (15929)

Möbl.Zimmer
Zentrum , zu ver¬
mieten . Näh . (15946)
Telefon 1996 , Khe .

Möbl.Zimmer
auf sofort zu verm .
Kaiserall » 19, III . ,
b . Weih Wwk . . Khe .

(15909)

MöA.Zimmer
auf sos. od . spät , zu
verm choethestr . 2,
4. St ., Khe . (15957)

MRI. M .
sofort zu vermieten .
Lnisenstr . 71a . I .

bes. Eingang . Khe .
(15875)

Leer. Zimm .
evtl . Küchenbenützg . .
an berufstät . Pers .
sof . zu verm . Khe .,

Markgrafenstr . 26 ,
1 Tr . rechts . Khe .

(15886)

Best möbl . Zimmer
(2 Betten , Zentral¬
heiz .) . zu vermiet .
Leopoldstr . 19, U . ,

Khe ., Fleig . (15844)

Möbl.Zimmer
auf sofort zu ver¬
mieten . Kaiserstr . 71,
3 Tr .. Khe . 15840)
Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . Eing .
Kaiserstr . 122, Khe .

(15839)

Möbl.Zimmer
mit besond . Eingang
sof . zu verm . Khe .,
Lüisenstr . 12, IV .

(15836)

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten .
Herrenftrahe 02, III .
Karlsruhe . (15812)

<

Kurl Tag im Monat
Mikroskop . Haar - Untersuchungen

OMSK 2 . - )
dnrch Herrn Schneider wieder persönlich
Haarkuren von R M 8.— a tt

Nächste Sprechtage
in Karlsruhe am

Dienstag » 5. August 1941
und Dienst «« , S. September 1841

Svrechstundeu v. 10—18 u . 14—IS USr
Gs Schneider & Sohn

Erstes Württ . Haarbebandlas .-Jnstitut
Karlsruhe n -ch^ /lb?albabnbof

Ruf 7804
49 Saite TStigkeit

EutmöbLZim.
auf sofort zu ver¬
mieten . (15942)
Lang , Ludwig -Wil -
helm -Str . 8, Khe .

Gut möblierte -

Mans.-Zimm .
zu verm . Am Stadt -
garten 7, II ., Khe .

(15962)

Zim.
zu verm . Moninger -
str. 5 . II .. l . , Khe .

(15965)

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (15966)

KarkrHofstnannstr .
5 , Part ., r ., Khe .

Saub . möbl . Zimm .
an ord . Herrn sof .
zu vermieten . (15975
Leflingstr . 79a , pt . ,
Nähe Kriegsstr . Khe .
Leer ., sonn . Zimm .,
1 Tr . hoch, besond .
Eing ., sof . zu ver¬
mieten . Wilhelmstr .
16, 2. Stock , Khe .

(16978)

Khe . Amalienstr . 71,
Eing . Leopoldstraße .
4. Stock möblierte -

Zimmer
zu vermieten . (15976

Eutmöbl.Zim.
auf 1. Aug . zu verm .
bei Schäfer , Winter -
str . 44, III ., l . Khe .

Großes möblierte -

Zimmer
auch 2 Betten , sofort
zu vermieten . Khe . ,
Lammstraße 12, II .

(15912)

Möbeltransport Ludwig Maier
Spedition Lagerung

Wohnungsvermittlung
Gegründet 1878

Sofienstraße 89 Fernruf 437

$ b 1. August ig4i ist das Qeschäft
wieder im (Betrieb .

Gut möblierte -

Zimmer
zu vermieten . (15914
Karlsruhe , Rinthei .

mer Straße 5, IV .

Eutmöbl.Zim .
mit Zentr .-Heizung
Badbenützung . für 1
oder 2 Perf . zu ver¬
mieten . Klippel ,
K.D .W .» Mühlbarger

Tor , HanS -Sachs -
Straße 1. Karlsruhe .

(15691)

mit Zentralheiz , auf
1. Aug . zu vermiet .
Khe . , Amalienstr . 93 ,
pari . (15679)

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten .
Khe . , DouglaSstr . 11,
4. St ., lks . , (15917)

Möbl . Zimmer ,
2 Betten , sofort zu
verm . gegenüber ' d .
Hauptpost , a . vor¬
übergeh . Karlstr . 25,

Tr ., Karlsruhe .
(45929)

f -y %

Zur

Urlaubsgewährung
der Angestellten

uom 4. bis einschl. 18 . August
geschlossen

Kaiserstraße 117
bei der Adlerstraße .

uhrmachermeister

Schön möbl .

Zimmer
sofort zu vermietrn .
Dietz , Karlstr . 1», II .
Khe . (15673)

« nt möbl , geraum .
Zimmer

auf sofort od . spät ,
zu verm .- Schlostplatz -
Nöbe . » . Diehm ,
Waldharnftratze 14,
Khe . . 2 Tr ., lks .

Zimmer
zu vm . Steck , Khe .,
Kriegsstr . 66, 3 Tr .

(15642 )

Gut möblierte -

Balkonzimmer
Kaiserstr ., gegenüber
d . Hochschule , aus so-
sort zu verm . Änzus .
vorm . u . ab 18 Uhr .
Fasauenftr . 2, III .,
b. Miihlfeith , Khe .

(15657)

Sehr gut möbl . Zim¬
mer mit Badben . an
Herrn zu vermieten .
Mestendstr . 29, pt ..
Karlsruhe . (15633)
2 sann . , gut möbl .

Einzelzimmer
fließ . Wasser , Bad ,
sofort zu vermieten .
Nettenstr . 33, 1 Tr .
Karlsruhe . (15923)
Kl . gut möbl .

Zimmer
zu vermieten . Khe .,
Leopoldstr . 3, 3 Tr .

Eutmöbl.Zim .
losort zu vermieten .
Leopoldstr . 12, II .,
lks . . b . De,er , « he.

(15184)

Möbl.Zimmer
zu vermieten . (15749
Scheffelstr . 62, Vor¬
derhaus . Karlsruhe .

Möbl-Zimmer
zu vermieten . Khe .»
Karlstraß « 89, 1 Tr .

£15893)

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (15646
Adlerstraße 3, IV .,
Khe . (Schloßnähe ).

Möbl . Zimmer
m . 2 Betten , ohne
Wäsche , an Ehepaar
zu verm . Markgra -
fenstr . 45, 3 Tr ., b .
Rondellplatz , Khe .

(15680)

Gut möbl . Zimmer
nahe Hirschbrücke , auf
sof . od . 1. 8. 41 zu
verm . Jollystr . 51,
IV ., lks . , Karlsr .

Möbl. Zimmer
zu vermieten . Khe .,

Marienstr . 15. II .
(15635)

In Mühlburg schön
möbl . Zimmer zu
vermieten . Angebote
unter 15717 an den

Führer -Verjlag Khe .

EutMöblZtM.
mit Et .-Heiz ., fließ .
Wasser u . Bad , auf
1. Aug . zu vermiet .

Liebigstr . 2, I .
Khe . (15636)

Eutmöbl.Zim.
Part ., m . Kaffee auf
1. 8 . zu vermieten .
Moningerstr . 6, bei
Baris , Khe . (15649)

Wohn , u . Schlaf ; ,
oder einz . Zimmer ,
möbl ., in gt . Haufe
zu vermieten . (15617
Telephon 2214 Khe .

Möbl. Zimmer
an sal . Herrn zu
vermieten , Karlsr .,
Sasienstr . 177, II ., I .

(15695)
Frennbl . möbl .

Zimmer
mit Zentralhz . Nähe
Bahnhof zu vermiet .
S . Schier , Karlsr . ,
Karlstr . 138. (15621

Eutmöbl.Zim .
mit 1 od . 2 Betten
sofort zu vermieten .
Ritterstraße 5, II .,
Karlsruhe . . (15702)

Möbl. Zimmer
an berufstät . Herrn
zu vermieten . Khe .,
Kaiserstr . «9, III .

(15587)

Aelterer Herr findet

gemütt.
Seim

evtl . Wohn . n »h
Schlafzimmer bei

ruhigem Ehepaar .
Freie Lage . Süd .
Weststadt . Angebote
unter P 45399 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zimmer
m . 1 od . 2 Betten
zu verm . Wien , Khe .
Hirschftr . 51, pari .

(15776)

Möbl.Zimmer
mit besond . Eingang
bist , zu verm . Khe . ,
Belsoriftr . 11, III .

(15777)

Frist , möbl . Zimm .
sofort zu vermieten .
Aus Wunsch m . 2
Bett . Kaiserstr . 199,
4 Tr .. Khe . (15749)

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu ver .
miet . Sehbold , Khe -,
Uhlandstraße 6.

(15744)

Möbl.Zimmer
auf 1. Aug . zu ver¬
mieten . Kronenstr .
51, III ., Karlsruhe .

(15781)

2 mötl . Zimm .
eines m . 2 Betten ,
sof . zu verm . Khe . ,
Leopoldstr . 1a , IV .

(17793)

In Stadtmitte
(2 Min . v. Karlstor )
gut möbl . frdl . Zim .
auf 1. 8. 41 an be¬
rufst . Frl . zu verm .
Angebote unt . 15765
an Führ .-Berl . Khe .
Khe ., Zirkel 33a , HI .
möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten , zw
vermieten . (15753)

Eutmöbl .Zim .
mit 2 Betten , evtl .
Küchenben . . sofort zu
verm . Waldstr . 41,
2 Tr ., lks ., Khe .

(15754)

Aelt . gebild . Dame
sucht auf 1. Oktober

Ein- ober bi.
2Z .-WOnung
in der Weststadt .
Angebote unt . 15837
an Führ .-Verl . Khe .
2 Zimmer , Küche ,
Bad . leer od . möbl . ,
3 Zimmer m . Zube¬
hör , bis 80 Mark
sofort gesucht . .

Möbeltransport
Ludw . Maier . Khe . ,

Sofienstraße 89,
Fernruf 437

(45294)

2 ZiMMk'
Wohnung

gesucht . (15930)
Zuschriften erbeten
an RSB . , OrtS -
gruppe Beiertheim .

2Z .-Wotmunq
in Mühibg . zu miet .
ges. Miete bis 35XH .
Angebote unt . 15915
an Führ .-Verl . Khe .

2Z .-Wehuung
v. alt . alleinst . Frau
gesucht . Würde auch
frauenlos . ^ Haushalt
dagegen übernehm .
Angebote unt . 15853
an Führ .-Verl . Khe .

2 Z . m. Me
für sofort oder spä¬
ter von jungem Ehe .
paar zu mieten g e-
s u ch t . Angebote
unter 15697 an den
Führer -Verlag Khe .

2 Z.-MW.
sucht 51t., alleinsteh .
Dame auf 1. Sept .
Angebote unt . 15852
an Führ .-Verl . Khe .

2Z .-WobNUW
sucht ält ruh . Ehe¬
paar auf Sept ./Okt .
Treppen - od . Büro¬
reinig . könnte mit
übernommen werd .
Angebote unt . 15549
an Führ .-Verl . Khe .

Beamten -Ehepaar
sucht f . sof . od . spät .

2 Zimmer.
Wohnung

Miete bis zu 50 ,M .
Angebote unt . 15672
an Führ .-Verl . Khe .
Suche sof . od . spater
2 od. 3 Z .-Wohnung
evtl . 1 groß . Zimm .
mit Küche . Karlsr .
od . Umgeb . bevor ; .
Frau Elsa Schaaf ,
Karlsruhe , Zirkel 5.

Jung . Beamten -Ehe¬
paar sucht

2-4 Zimmer«
Wohnung

Karlsruhe od . nähere
Umgebung . Angebote
unter 15735 an den
Führer -Verlag Khe .

Schöne

2-3 Zimmer-
Wohnung (

Karlsruhe oder Vor¬
orte gesucht .
Angebote unt . 15918
an Führ .-Verl . Khe .

2V?-3 M .-
WühNUNg

zum 1. September
1941 gesucht .
Angebote unt . 15811
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Belten
zu vermieten . (15752
Khe . , Karlstr . 29 » ,
Menton , N . Hauptp .

zu v̂ermieten . Khe . , «
Kaiserallee 41, III

Eutmöbl. Zim .
mit fl , Wass . zu vm .
Kaiserstr . 3, III . , l ..
Karlsruhe . (15771)

'WmbCPim
r ■

PERI - Rasiercreme und . - Klingen
PERI -.Balsam (Rasierwasser ) ;
PE R l - FiAateur .| Haa .- pflegemitte |} '

PERI - Hamamefis ^Hautcreme \ \
PE Rl - Eucalyptus - Zahncreme . ■ ' / /

Dr - Korthaus • Frankfurt ci
^

M

Möbl . Zimmer
auf 1. 8 . billig zu
vermieten . Zu erfr .
bei Werke , Karlsr .,
Adlerstraße 28.

(15742)

Schöne 1 Zimmer .
Wohnung mit Glas ,
abschluß u . sämtlich .
Zubeh . in Durlach
Aue sof. zu verm .
Angebote unt . 15877
an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer-
Wohnung

mit einger . Bad auf
sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 188, IV . .
Karlsruhe . (45315 )

Werkstatt
oder Heller Raum

fafari gesucht .
Riehm , Karlsruhe ,

Schließfach 27.
(15634)

Alleinsteh ., ruhige
junge Frau sucht

« I. ZIM.
mit Küchenbenützg .
in gut . Hause , ruh .
Lage , Part , oder 1.
St . sof . od. 15. Aug .
Angebote unt . 15819
an Führ .-Berl . Khe .

Aelteres Ehepaar
(Beamter ), sucht

3Z .-WchNUNll
mit Bad . Ev . Tausch
gegen sonnige4 Zim -
mer -Wohng . oh . Bad .
Angebote unt . 15819
an Führ .-Verl . Khe .

2 . Woche
Ein ungewöhnlicher
Ein ungewöhnlicher E 0

A
O . “ '

r «rf ‘

Ein Spitzenfilm d & r

Dien'^

Leny Marenbach / Johann «

Camiila Horn / Eugen Klöpf*r
^

Peters / Wolfgang Liebene 1in « r ‘

Spielleitung : Traugott Mö
nach einer Novelle von Lud * . M«’

| l »f

Vorher ieW0 ^s
^ fl ij!

die neueste Wochen ^

Heute : 3 .00 , 5 .30 und 5 .00 l¥

^ « fa . Tf,e « !§
^ un » € « •

PROGRAV
vom 1 . bis 15 . Aug "*

*

2 Chrlstlany 's
Das entzückend « Damen

Adl Band ^
Eine unserer besten
Akrobatik und Sohönhe *

Duo Hariow , # fl£r
Der einmalige ®0

^ «*

Hans Lindenberg r
genannt , ,Onkel Hans " *
humorsprühende HahiP

GASTSPIEL „ « Fj Or

mimi moma s :
ess

Corvay und Yvette ^ d»J,f
Die große Lachrrummef H # i>

bell » P I « I • " d *
„ jßFür die Untermalung . j0

Programmes *° rfl &

Anfang 20 Uhr

Klinigin
Hebelstraße 21

Bar

4Z.-
in der Oststadt von
ruh . Miet . a . 1. 10.
41 , auch früh . gef .
Angebote unt . 15882
an Führ .-Verl . Khe .

3 Zimmer-
Wohnung

von ruhigem Mieter
gesucht .

Angeb . unt . L 45993
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Einzelne Dame sucht
schön gelegene

Wohnung
Angebote unt . 15821
an Führ .-Verl . Khe .

2-3 3 -WON .
für sofort od . später
ges. Khe ., Oststadt .
Auch geg . Rintheim .
Miete kann im vor¬
aus bez. werd ., evtl ,
geg . 2 Z .. Wohnung
zu tauschen , Oststadt.
Angebote u . F 45394
an Führ .-Verl . Khe .

Mietaesuck . ^BerirfStät ., all-ein-fteh . F-rau . Dauer .
Mieter , vünitl . Zahler , sucht ein

großes Zimmer
o4*er zwei kleine Zimmer , Küche ,
nebst Zubehör . Angebote mit Preis¬
angabe unter 15627 an den Kuhrer -
Berbag Karlsruhe .

Schön möbl . Zimmer
mösl . mit ZentralheiMMS. und B «ck
von SermM. Herrn in « ubmeMadl
Mott gesucht . Angeb. unt. 1»870
an den Sührer -Berlag Kbe . erbeten .
Zwei zu Wirozwecken geeignet«

— Nähe Langemarckvlatz —
3 tt mieten gesucht .

Angebote unter 45359 an d . Führer -
Berlag KarlSr . oder Sernspr . 7047 .

Junges Ehepaar sucht airf sofort
oder später
2 Zimmer - Wohnung
mit Mansarde , oder 8 Z . - Wohnung
aus sofort oder später , in Karlsruide
oder Umgebung . Angebot « m . Miet -
Preisangabe unter 15849 an Sichrer .
Verlag Karlsruhe .

o# ? .Gesucht für flrj cS 5jniir

mit Küche für 2 3Eil - Angebot«
Sührer -Berlag
Werkmeister sucht

Drei-
Miete bis 90 RM -

auf 15. 8 . 1941 « ‘ ' st L
Karlsrnbe . Hi- '

ibildetes , junges Ml

zur Mitbrls « i ». f mi ^
Oktober a c f u 453t®
Angebote unter »
Berlag Karlsruve

Zu ver »

» oSlki

1 Brille für m«?Paar Damen «" jbedEvfN-»
sowie . l̂ uinin A,ki>

me
" ' und

Amalienstr
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